Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Aus gabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


N: 233. 


Getreidepreiſe. 

In den letzten Monaten iſt in der Preſſe 
wiederholt behauptet worden, daß ſeit dem 
Inkrafttreten des Verbotes des börſenmäßigen 
Terminhandels, alſo von Anfang dieſes 
Jahres ab, die Getreidepreiſe in Deutſchland 
weſentlich hinter dem Stande des Welt⸗ 
marktes zurückgeblieben ſeien. Das iſt that⸗ 
ſächlich nicht der Fall, wie aus einer von der 
Zentral⸗Notirungsſtelle der preußiſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Kammern veröffentlichten Statiſtik 
hervorgeht. Für Weizen iſt der Zentralplatz 
des Welthandels die Newyorker Börſe, für 
Roggen der Odeſſaer Markt. Wenn wir die 
Preiſe in Newyork und Odeſſa vor und nach 
dem Verbote des Termingeſchäftes mit den 
Berliner Preiſen vergleichen, muß ſich aus 
den Unterſchieden ergeben, ob und wie ſich 
die Verhältniſſe zwiſchen Weltmarkt⸗ und 
deutſchem Inlandspreis ſeitdem verändert 
haben. Es ergiebt ſich hierbei folgendes für 
Weizen: 

Seit Anfang der vorjährigen Getreide⸗ 
Kampagne — ſeit Juli 1896 bis zum Schluß 
des Monats Auguſt 1897 — iſt in Newyork 
Weizen um 50,75 Mk., in Berlin um 50,25 Mk. 
geſtiegen, alſo faſt um denſelben Betrag. Die 
internationalen Beziehungen haben ſich faſt 
nicht verändert. Nur darin iſt eine Aenderung 
eingetreten, daß der deutſche Getreidehandel 
nicht ſofort und in demſelben Maße die täg⸗ 
lichen, von der Tagesſpekulation veranlaßten 
Aufwärtsbewegungen oder Entwerthungen in 
Newyork mitmachte, ſondern langſam und 
ſtetig die Preisbewerthung dem ſtatiſtiſchen 
erh ältniſſe nach und nach anpaßte. An 
Stelle der großen Schwankungen finden wir 
jetzt in Deutſchland eine ruhige, wenig 
Schwankungen zeigende Mittellinie. Der 
Preis Unterſchied am 15. September 1897 ift 
allerdings ziemlich bedeutend, nämlich 19 bis 
20 Mk. Dieſer Unterſchied erklärt ſich aber 
aus den augenblicklichen Engagements⸗ und 
Poſitionsverhältniſſen der Newyorker Termin⸗ 
börſe leicht und kann nicht durch das Verbot 
des börſenmäßigen Termingeſchäfts in Deutſch⸗ 
land veranlaßt ſein, denn ſchon 1892 und 
1893 haben ſich erheblich größere Unterſchiede 
monatelang zu erhalten vermocht. Geringe 
Tagesſchwankungen abgerechnet, iſt alſo in 
Deutſchland eizen um genau ſoviel ge⸗ 
ſtiegen, als auf dem Weltmarkt, nämlich um 
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Des alten Schmied's Vermä 
Original⸗Erzählung von Car run ch ib. 
— (Nachdruck verboten.) 

0 (90. Fortſetzung.) 

In dem Zeitraum von einer Viertel⸗ 
ſtunde war das Rettungswerk vollbracht. 
e en die drei Mädchen 
nebe zen, auf dem ; i 
2 10 bineinführte m Wege, der in das 

N Frieda lehnte die Dankſagungen, in denen 
die Fremden ſich erſchöpften, beſcheiden ab. 
Sie machte den beiden den Vorſchlag, in der 
Waldſchmiede von der überſtandenen Angſt 
auszuruhen, welchen Vorſchlag die Damen 
nach 1 9 annahmen. 

„Haben wir noch weit zu gehen?“ fragte 
die blonde Eliſabeth schüchtern. 172 

„Ungefähr eine halbe Stund,“ antwortete 
Frieda, „der Weg führt bergab und iſt des⸗ 
halb nicht allzu beſchwerlich.“ 

Angelika warf die Bemerkung hin, daß 
auch das Abwärtsſteigen zuweilen recht er⸗ 
müdend ſei und ſprach die Befürchtung aus, 
aß der Vater und die Schweſter, welche die 

kranügungstour durch den Thüringerwald 
bleibachten, ſich wegen ihres langen Fort⸗ 
bleibens ängſtigen würden. 

„Sie werden jedenfalls nach dem Gaſt⸗ 
hof „Zur Linde“ zurückgekehrt fein,“ meinte 
Eliſabeth, „eg iſt noch nicht jpät. Bis zum 
Beginn der Table d’höte könnten wir wohl 
wieder in der Stadt ſein?“ 

„Selbit wenn Sie die Chauſſee wählen, 
werden Sie gut zwei Stunden brauchen,“ 
belehrte Frieda, an welche vorzugsweiſe die 
Frage gerichtet war, „aber nehmen Sie doch 
mit unf rer beſcheid'nen Häuslichkeit vorlieb, 
meine Damen! Ein' beſſ're Gelegenheit, ſich 
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Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
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| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


und Auslandes. 


Mittwoch den 6. Oktober 1897. 


XV. Jahrg. 


rund 50 Mk. vom 1. Juli 1896 bis zum 
30. Auguſt 1897. 

Auf dem Roggenmarkte ergiebt ein Ver⸗ 
gleich zwiſchen Riga und Odeſſa einerſeits 
und Berlin andererſeits in der Zeit vom 
Juli 1896 bis Anfang September 1897 fol⸗ 
gendes: Roggen iſt in Riga ſeit dem 1. Juli 
1896 bis zum 1. September 1897 um 
31,25 Mk., in Berlin in derſelben Zeit um 
33,50 Mk. geſtiegen, alſo faſt genau um 
ebenſoviel. Die jeweiligen Preis⸗-Unterſchiede 
zwiſchen Riga und Berlin ſind nur vorüber⸗ 
gehend größer geweſen, und zwar zeigte es 
ſich ſtets, daß die deutſchen Roggenpreiſe die 
Sprünge der Spekulation nicht in dem Maße 
mitmachten, als der nordruſſiſche Handels- 
platz. — In Odeſſa iſt eine gewiſſe Menge 
Roggen vom 1. Juli 1896 bis zum 
1. September 1897 um 28,25 Mk. geſtiegen, 
in Berlin in derſelben Zeit um 33,50 Mk. 
Die internationalen Beziehungen ſind vor 
und nach dem Verbot des Termingeſchäfts in 
Berlin dieſelben geblieben. 

Es ergiebt ſich alſo, daß die Getreide⸗ 
preiſe in Deutſchland ſeit dem Inkrafttreten 
des Verbots des börſenmäßigen Termin⸗ 
handels hinter den Weltmarktspreiſen ſowohl 
in Weizen, als in Roggen nicht zurückgeblieben 
ſind. Sie haben vielmehr dieſelbe Erhöhung 
von rund 50 Mk. reſp. 30 Mk. erzielt, nur 
ging die Steigerung ſtetig und daher wenig 
bemerkbar vor ſich, während der Weltmarkts⸗ 
preis heftig und unvermittelt hin und her 
ſchwankte und ſchließlich nur daſſelbe Reſultat 
erzielte. Das ſpricht deutlich für das Verbot 
des börſenmäßigen Terminhandels. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Peſter Korreſpondenz“ meldet aus 
Berlin, Kaiſer Wilhelm ordnete aus 
eigenſter Initiative eine Hilfsaktion an gegen 
künftige Ueberſchwemmungs gefahren, 
Unterbreitung einer bezüglichen Vorlage im 
Parlament und die Durchſetzung derſelben 
nach dem Beiſpiel ungariſcher Verhältniſſe. 
Für die geplante Fachmänner⸗Konferenz über 
die mit Oeſterreich-Ungarn gemeinſam zu 
bekämpfenden Ueberſchwemmungspunkte ſollen 
auch ungariſche Fachleute aus dem Ackerbau⸗ 
miniſterium berufen werden. 

Die „Deutſche Tagesztg.“ bleibt dabei, 
daß Rußland ein Getreide⸗Aus⸗ 

5 
zu kräftigen, finden Sie im Lindenhotel 
auch nicht.“ 

Es mußte wohl ein eigener Ausdruck von 
lieblicher Freundlichkeit in dem roſigen 
Antlitz der Sprecherin liegen. Angelika's 
Auge ruhte mit Bewunderung und Wohlge⸗ 
fallen auf dem hübſchen Naturkinde. 

„Sie ſind ſo gütig, mein Fräulein,“ hob 
ſie nach einer Pauſe an, „daß ich nicht 
widerſtehen kann, näher mit Ihnen bekannt 
zu werden. Ich heiße Angelika Eberling. 
Dieſe junge Dame hier nennt ſich Eliſabeth 
Gangbert und iſt mehr meine Freundin, als 
mein Kammermädchen!“ 

„Und ich heiß' Frieda Hafflinger, mein 
Vater iſt Schmiedemeiſter.“ 

„Frieda heißen Sie?“ fragte Angelika 
aufhorchend. „Frieda,“ wiederholte fie kaum 
hörbar, „ah, das iſt ein ſchöner Name!“ 

„Nicht wahr?“ lächelte die Schmieds⸗ 
tochter, „aber Angelika und Eliſabeth find 


auch ſchöne Namen! So recht vornehm 
klingen ſie!“ 
„Ich kannte einen jungen Dichter, in 


deſſen Verſen der Name Frieda eine Haupt⸗ 
rolle ſpielt,“ ſagte Augelika, in melancho⸗ 
liſchem Sinnen vor ſich hinſtarrend. 

„Oh, wer iſt dieſer Dichter? Nennen Sie 
mir ſeinen Namen!“ bat Frieda haſtig und 
mit allen Anzeichen einer tiefgehenden inner⸗ 
lichen Verwirrung. 

Die Blicke der beiden Mädchen, deren 
Herzen in glühender Leidenſchaft für einen 
und denſelben Mann ſchlugen, fielen ſchwer 
ineinander. Vielleicht errieth jede mit dem 
Inſtinkt der Liebe, was in der Seele der 
anderen vorging, denn über das ſchöne, 
bleiche Geſicht der Fremden flog ein bitteres 


fuhr verbot erlaſſen werde. Ob es zu 
einem wirklichen Ausfuhrverbot ſchreiten 
oder die Ausfuhr auf adminiſtrativem Wege 
verhindern werde, darüber ſei man ſich noch 
nicht klar. 

Nach einem Brüſſeler Telegramm der 
„Voſſ. Ztg.“ unterhandelt Preußen und 
Belgien über Theilung des neutralen Ge- 
bietes von Moresnet (Provinz Lüttich), 
das bisher als eine Art Republik betrachtet 
wurde. N 

Das endiltige Ergebniß der Landtags- 
wahlen in Meiningen iſt folgendes: 
Gewählt ſind 4 Nationalliberale, 4 Sozial⸗ 
demokraten, 3 Mitglieder des Bundes der 
Landwirthe und ein Freifinniger. In die 
Stichwahl kommen 2 Nationalliberale, 
2 Freiſinnige, 2 Bündler und 2 Sozialdemo⸗ 
kraten. 

— . — . — neuem 
Deutſches Reich. 
Berlin, 4. Oktober 1897. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte heute 
in Rominten den Vortrag des Chefs des 


Zivilkabinets, Wirklichen Geheimen Raths 
Dr. von Lucanus. 


— Der Admiral Knorr, der öſterreichiſch⸗ 


ungariſche Botſchafts⸗Sekretär Graf Nemes 
von Hidweg, der ruſſiſche Botſchafts⸗Sekre⸗ 
tär von Knorring und der engliſche Militär⸗ 
Attaché Oberſt Grierſon begeben ſich morgen 
früh zur Feier der Beiſetzung der Leiche des 
Herzogs Friedrich Wilhelm nach Schwerin. 
Dorthin abgereiſt iſt bereits der ruſſiſche 
Marine⸗Attaché Lieutenant z. S. v. Ketteler, 
der als Ehrendienſt zum jungen Großfürſten 
Cyrill befohlen iſt. 

— Der ſtellvertretende Staatsſekretär des 
Auswärtigen, Botſchafter v. Bülow, iſt heute 
hier eingetroffen. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die 
Abberufung des bisherigen preußiſchen Ge⸗ 
ſandten bei den großherzoglich mecklenburgi⸗ 
ſchen Höfen und bei den Hanſaſtädten Grafen 
von Wallwitz behufs anderweitiger dienſt⸗ 
licher Verwendung. 

— Der Generalarzt a. D. Dr. Hermann 
von Stuckradt iſt am Sonnabend in Pots⸗ 
dam geſtorben. Die Beerdigung findet in 
Tilſit am Mittwoch ſtatt. i 
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Meldung 


— Der Landeshauptmann von Deutſch⸗ 
Südweſtafrika, Major Leutwein, iſt in Kap⸗ 
ſtadt eingetroffen und reiſt am 6. d. Mts. 
an Bord des Dampfers „Moor“ nach 
Deutſchland ab. 

— Durch königliche Verordnung iſt be⸗ 
ſtimmt worden, daß gegen die Verfügung der 
unteren Verwaltungsbehörde, durch welche 
die Befugniß zum Halten und zur Anleitung 
von Lehrlingen entzogen wird, oder durch 
welche die Befugniß zum Halten von Lehr⸗ 
lingen beſchränkt wird, binnen zwei Wochen 
die Klage beim Kreis⸗ (Stadt) Ausſchuß 
ſtattfindet. Die Entſcheidung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes iſt endgiltig. 

— Die Verzögerung der Einberufung 
der Generalſynode hat nach der „Kreuz⸗ 
zeitung“ ihren Hauptgrund darin, daß die 
Fertigſtellung des Geſetzentwurfes über die 
Beſoldung der Geiſtlichen längere Zeit bean⸗ 
ſprucht, als urſprünglich erwartet war. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Für 
die Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau, die Rheinprovinz 
und die hohenzollernſchen Lande iſt vom 
11. Oktober bis auf weiteres für die Ge⸗ 
flügel⸗Cholera die Anzeigepflicht eingeführt 
worden. N 

— Unter Bezugnahme auf eine frühere 
erhalten wir von der deutſchen 
Zeitungsgeſellſchaft Hachfeld, Schmitz u. Co. 
in Berlin folgende Berichtigung: Es iſt 
unwahr, daß unſer Unternehmen ſich jetzt 
auf die Herausgabe einer Berliner Zeitung 
beſchränkt, bezw., daß die zu uns in einem 
Vertragsverhältniſſe wegen des Bezuges von 
Stereotypplatten ſtehenden Zeitungen ein⸗ 
gegangen ſind und wir den Vertrieb der 
Platten eingeſtellt haben. Die handelsgericht⸗ 
liche Eintragung beurkundet lediglich die 
formelle Thatſache des Ausſcheidens eines 
Mitinhabers der Geſellſchaft. Das Geſchäft 
wird unter unveränderter Firma und in un⸗ 
verändertem Umfange fortgeführt. 

— Das Oberverwaltungsgericht hat ent⸗ 
ſchieden, daß das gerichtliche Verfahren gegen 
Perſönlichkeiten, die zur Ausübung der 
Schulzucht befugt ſind, unzuläſſig iſt, wenn 
die Grenzen der Amtsbefugniſſe nicht über⸗ 
ſchritten werden. 

Schwerin in Mecklenburg, 4. Oktober. 
Die Leiche des Herzogs Friedrich Wilhelm 


a während Frieda ihre Augen nieder- 
chlug. 

Eine Pauſe entſtand. Dieſelbe wurde 
erſt gehoben, als das rothe Ziegeldach des 
Hafflinger'ſchen Hauſes durch die herbſtlichen 
Wipfel ſchimmerte und Frieda mit den 
e auf daſſelbe deutete: „Wir ſind am 

iele.“ 

„Es muß hier reizend ſein im Sommer,“ 
meinte Eliſabeth. „Hier möchte ich eine Villa 
beſitzen, um abgeſchieden von aller Welt nur 
mir ſelbſt zu leben.“ 

„Die Einſamkeit mag ihre Reize haben,“ 
widerlegte Angelika, „auf die Dauer möchte 
ſie vielleicht drückend werden. Der dem 
Menschen innewohnende Trieb zur Geſellig⸗ 
keit läßt ſich nicht verleugnen. Eine Zeitlang 
unterdrückt, wird er ſpäter mit deſto inten⸗ 
ſiverer Stärke ſich geltend machen.“ 

Sie traten aus dem Walde heraus und 
ſtanden nun vor der Brücke, welche über den 
Bach führte. Die Schmiede lag in ihrer 
ganzen Ausdehnung vor ihnen. 

In der offenen Thüre ſtand ein Mann 
in Hemdärmeln mit rußigem Geſichte, 
welcher angelegentlich auf die Ankömmlinge 
ſchaute. 

Frieda konnte ſich eines leiſen Schauers 
nicht erwehren, als ſie Robert erkannte. 

Eine raſche Bewegung der ihr zur Seite 
ſtehenden Eliſabeth veranlaßte ge, ſich um⸗ 
zuwenden. 

Das junge Mädchen ſtand bleich und 
zitternd, die Hände von ſich geſtreckt, als 
wollte ſie ein Geſpenſt abwehren. Die 
großen, blauen Augen waren ſtarr auf den 
jungen Schmied gerichtet. Plötzlich ſtieß ſie 
einen Schrei aus und wankte. 


Frieda fing ſie in ihren Armen auf. 

Angelika ſchaute erſchreckt und beſorgt 
der Freundin in das Geſicht. 

„Ein Schwindel!“ ſagte fie, „das kommt 
von der Anſtrengung des Bergſteigens. 
Hoffentlich geht es bald vorüber. Arme 
Freundin!“ ſetzte ſie leiſe für ſich hinzu, „es 
ſcheint, als ſollte die Waldſchmied' uns 
beiden Unglück bringen.“ Sie tauchte ihr 
Taſchentuch in das klare Waſſer des Baches 
und benetzte damit Stirn und Schläfe der 
Ohnmächtigen. 

Dieſe richtete ſich jetzt mit übermenſch⸗ 
licher Anſtrengung auf. Die glühenden 
Augen, faſt unheimlich aus dem geiſterbleichen 


Geſichte hervortretend, funkeln ſuchend um⸗ 


her, richten ſich mit dem Ausdrucke ſcheuer 
Angſt und mühſam verhaltenen Zornes auf 
den Eingang zur Schmiede, und von den 
zuckenden, blaſſen Lippen klingt es: 

„Wer iſt der Menſch? Um Gotteswillen, 
wer iſt der Menſch, der da vor dem Hauſe 
ſtand?“ 

Robert war verſchwunden. An ſeiner 
Stelle war Frau Hafflinger erſchienen, welche 
vom Fenſter aus die herannahenden Gäſte 
wahrgenommen hatte. 

„Unſer bisheriger Geſell', liebes Fräulein,“ 
gab Frieda zur Antwort, die nur ſchlecht ihr 
Erſtaunen verhehlen konnte. „Er heißt 
Robert Junker und iſt kürzlich Meiſter ge- 
worden.“ 

„Er iſt's! Er iſt's!“ murmelte Eliſabeth. 
Ihre Züge nahmen einen kalten, ſtarren 
Ausdruck an. Ein hartes Lächeln ſpielte um 
die Lippen. Sie faßte Angelikas Arm und 
flüſterte ihr ins Ohr: „Nicht in dieſes Haus, 
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von Meclenburg- Schwerin traf geſtern Nach⸗ 
mittag 3½ Uhr von Kuxhaven auf dem mit 
Trauerzeichen geſchmückten Bahnhof ein, wo 
der Großherzog, der Herzog-Regent, die 
Herzöge Paul Adolf und Heinrich, der Erb— 
großherzog von Oldenburg und Prinz 
Heinrich XVIII. Reuß j. L. dieſelbe er⸗ 
warteten. Bei dem Herausnehmen des 
Sarges aus dem Zuge präſentirte die von 
dem Grenadierregiment Nr. 89 geſtellte 
Ehrenkompagnie das Gewehr, während die 
Muſik den Choral „Jeſus meine Zuverſicht“ 
ſpielte. Marineoffiziere hoben den Sarg auf 
den Trauerwagen; die auf dem Luiſenplatze 
aufgeſtellten Truppen, unter welchen auch eine 
Kompagnie der erſten Torpedo-Abtheilung 
unter Führung des Kapitänlieutenants Schäfer 
ſich befand, präſentirten. Unter Trauermuſik, 
Trommelwirbel und dem Läuten der Glocken 
ſämmtlicher Kirchen bewegte ſich der Trauer- 
zug nach dem Dom. In der Straße harrte 
ein ſehr zahlreiches Publikum. Das Trauer— 
geleite bildeten außer den Fürſtlichkeiten 
Staats⸗ und Hofbeamte, Prediger, Offiziere 
des Heeres und der Marine, viele Krieger- 
vereine und andere Abordnungen. Um 4 Uhr 
30 Minuten erreichte der Zug die Domkirche, 
der Sarg wurde in derſelben vor dem Altar 
niedergeſetzt. Neben dem letzteren hatten die 
Großherzogin Marie und die übrigen fürſt⸗ 
lichen Damen den Sarg erwartet. Nachdem 
der Domprediger Weber ein Gebet geſprochen 
hatte, legte Großherzogin Marie einen mit dem 
Heimatswimpel des untergegangenen Bootes 
durchflochtenen Lorbeerkranz nieder. Der 
Sarg bleibt heute und Dienſtag bis zur Bei- 
ſetzung in Parade aufgeſtellt. 

Hamburg, 4. Oktober. Der ſozialiſtiſche 
Parteitag wurde geſtern Abend hier eröffnet. 
Zum Präſidenten wurde Singer-Berlin er⸗ 
nannt. 

Holtenau, 4. Oktober. Am geſtrigen 
Sonntag, vormittags 11 Uhr, hat die Ein⸗ 
weihung der Kanal-Dankeskirche hier ſtatt⸗ 
gefunden. In Vertretung des Kaiſers und 
der Kaiſerin wohnten Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich der Feier bei. Nach Ankunft der 
hohen Herrſchaften überreichte der Kanalbau⸗ 
Inſpektor Luetjohann vor der Kirche dem 
Prinzen Heinrich mit einer Anſprache den 
Kirchenſchlüſſel. Der Prinz gab den letzteren 
an den Ortsgeiſtlichen, Paſtor Hellwag, 
weiter, und dieſer ſchloß mit einem Segens⸗ 
wunſche die Thür der Kirche auf. In feier⸗ 

lichem Zuge, unter Vorantritt der aus dem 
Generalſuperintendenten Dr. Kaftan, Probſt 
Holm und Paſtor Hellwag beſtehenden Geiſt⸗ 
lichkeit, betraten ſodann die Hoheiten, der 
Kultusminiſter Dr. Boſſe, der Oberpräſident 
v. Köller, der Präſident des Kanalamtes, 
Löwe, Admiral Köſter, der Marinekommiſſar 
für den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal, Kontreadmiral 
Aſchenborn, und die übrigen Theilnehmer der 
Feier unter Orgelklang das neue Gotteshaus. 
Generalſuperintendent Dr. Kaftan hielt die 
Weihrede, die Predigt der Ortsgeiſtliche. 
Darmſtadt, 4. Oktober. Prinzeſſin 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein iſt mit 
ihrer Tochter Viktoria zum Beſuche hier ein⸗ 
getroffen. Am Bahnhofe wurde die Prin⸗ 
zeſſin von der Großherzogin und der Prin⸗ 
zeſſin Aribert von Anhalt empfangen. An 
dem Frühſtück bei den großherzoglichen Herr⸗ 
ſchaften nahmen außer dem Kaiſer und der 
Kaiſerin von Rußland die Prinzeſſin Ludwig 
von Battenberg und deren beide Töchter, 
— EEE EICHE REES TEN LEEENEEEEEBEBO VCRER VEBECSESTEEIESEFRABEEERFEN ESS EEESSEEE EINER. 


jowie Prinz Wilhelm theil. — Der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland machten 
geſtern Nachmittag mit dem Großherzog und 
der Großherzogin, ſowie den übrigen Fürſt⸗ 
lichkeiten eine Spazierfahrt nach dem Kranich- 
ſteiner Berge. Abends wurde das Hof⸗ 
theater beſucht, in welchem Kienzls „Evan⸗ 
gelium“ gegeben wurde. 


Vom Fürſten Bismarck. 


Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Friedrichs⸗ 
ruh, daß ſich Fürſt Bismarck über den 
Standpunkt, den er zur Flottenfrage 
einnimmt, dahin geäußert habe, daß wir 
allerdings mehr Kreuzer haben und die un⸗ 
brauchbar gewordenen älteren Schlachtſchiffe 
erſetzen müßten, um den Aufgaben genügen 
zu können, welche der deutſchen Marine 
geſtellt ſind. Wenn höheren Ortes eine dar⸗ 
über hinausgehende Vergrößerung der Flotte 
angeſtrebt wird, ſo muß man abwarten, 
wann und wie die betreffenden Forderungen 
geſtellt werden. Man muß nicht das Ueber⸗ 
morgen vor dem Morgen behandeln. Der 
dringende Bedarf kann gedeckt werden, ohne 
daß die Darleiher und Steuerzahler unter 
Androhung weiterer Forderungen kopfſcheu 
gemacht werden. Eins nach dem anderen; 
qui trop embrasse, mal étreint. Wir müſſen 
ſo viel Schiffe haben, um jederzeit in der 
Lage zu ſein, dieſelben irgendwo hin— 
ſchicken zu können, wo ſie gerade gebraucht 
werden. 

Die „Schleſ. Ztg.“ berichtet dann noch 
über verſchiedene Aeußerungen Bismarcks. 
So habe Kaiſer Friedrich die Abſicht 
gehabt, dem Grafen Herbert Bismarck 
nach Analogie anderer fürſtlichen Häuſer den 
Prinzentitel zu verleihen, doch habe er 
(Bismarck) Einſpruch dagegen erhoben mit 
dem Hinzufügen, wenn der Kaiſer ſeinem 
Sohn einen Gnadenbeweis geben wolle, ſo 
möge er ihn zum Mitglied des preußiſchen 
Staatsminiſteriums ernennen, da er (Bismarck) 
bei der großen Arbeit in auswärtigen 
Dingen einer ſachverſtändigen Unterſtützung 
bedürfe. Ferner ſagte Bismarck, daß 
Kaiſer Wilhelm im Jahre 1878 nach 
dem Nobiling'ſchen Attentat die Abſicht gehabt 
habe, ſeinem Sohne die Regierung zu über⸗ 
tragen, müſſe er in Abrede ſtellen. Der 
Kaiſer ſei zu dieſer Zeit gerade beſonders 
wohl geweſen und habe über den „Aderlaß“ 
geſcherzt; er habe beſſer gewußt, als die 
Aerzte, welches Mittel zur Herſtellung ſeiner 
Geſundheit angezeigt geweſen ſei. Der 
Kronprinz habe im Jahre 1878 einige 
Abneigung gegen die Beſtimmungen über die 
proviſoriſche Stellvertretung ſeines Vaters 
gehabt, doch ſeien dieſelben ohne Schwierig⸗ 
keit zu überwinden geweſen. Bezüglich der 
Errichtung einer elſaß-lothringiſchen 
Regentſchaft unter dem Kron⸗ 
prinzen ſagte Bismarck, es ſei unrichtig, 
daß der Kronprinz dagegen geweſen ſei, er 
ſei vielmehr mit Liebe darauf eingegangen, 
aber der Kaiſer ſei dagegen geweſen, weil 
er den Kronprinzen bei ſich in Berlin be⸗ 
halten wollte. Die Legende, daß während 
der Krankheit Kaiſer Friedrichs 
die Frage der Einſetzung einer Regent⸗ 
ſchaft erörtert worden ſei, ſei vollſtändig 
aus der Luft gegriffen. Seine (Bismarcks) 
Anſicht ſei es geweſen, daß die Krankheit 


kein Regierungshinderniß ſei, und er habe 
der Königin Viktoria bei ihrem Beſuch in 
Charlottenburg geſagt, daß, ſo lange er lebe 
und Miniſter ſei, er keinesfalls ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zur Einſetzung einer Regentſchaft 
geben werde. 


Ausland. 


Wien, 4. Oktober. Geſtern früh traf der 
König von Sachſen hier ein, fuhr mit dem 
Kaiſer nach Schönbrunn und reiſte nach dem 
1 nach Mürzſteg zur Hochwild⸗ 
jagd ab. 


Provinzialnachrichten. 


. Culmſee, 4. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ und Anſtreicher⸗ 
arbeiten am Spritzenhauſe ſollen im Wege der 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben 
schritt Angebote ſind mit entſprechender Auf⸗ 
12 Uhr, im Stadtſekretariat abzugeben, woſelbſt 
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen und die 
Anjchläge gegen 75 Pf. Schreibgebühr bezogen 
werden können. — Die vom hieſigen Hausbeſitzer⸗ 
verein auf den 2. ds. anberaumte Sitzung war 
nur von 7 Mitgliedern beſucht und wurde dieſelbe 
daher vertagt. — Die Statuten des für Culmſee 
und Umgegend neu begründeten Bienenzucht⸗ 
vereins ſind von der hieſigen Polizeibehörde ge⸗ 
nehmigt worden. Mitglied des Vereins kann 
jeder Bienenzüchter und jeder Bienenfreund unbe⸗ 
ſcholtenen Rufes werden, wenn derſelbe alljährlich 
einen Beitrag von 2 Mk. pränumerando zahlt. 

Culmſee, 5. Oktober. (Sammlung für die 
Ueberſchwemmten.) Der Frauenverein hat ſeine 
Sammlung für die Ueberſchwemmten nunmehr 
abgeſchloſſen; im ganzen ſind 638,70 Mark ein⸗ 
gekommen. x 

Brieſen, 3. Oktober. (Verſchiedenes.) Recht 
viele Gebäude unſerer Stadt hatten geſtern Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt; galt es doch, den 10. Geburts⸗ 
tag des Kreiſes Brieſen feſtlich zu begehen. Am 
Vormittag fand ein Kreistag ſtatt, daran ſchloß 
ſich ein gemeinſchaftliches Mahl im „Schwarzen 
Adler“. Abends verſammelten ſich deutſche Männer 
aus Stadt und Land zu einem Feſtkommers im 
Vereinshauſe. Das Komitee übergab hier im 
Namen der Kreiseingeſeſſenen Herrn Landrath 
Peterſen eine kunſtvoll ausgeführte Adreſſe als 
ein Zeichen der Dankbarkeit für die zehnjährige 


erfo 15 . Thätigkeit im Kreiſe. An der 
Jubiläumsfeier nahm auch Herr Landrath von 
Schwerin aus Thorn theil. — Unter der Firma 


Vereinshaus⸗Geſellſchaft Briefen“ hat ſich hier 
kürzlich eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht gebildet. Das Unternehmen bezweckt den 
Erwerb und die Verwerthung der hier in der 
Bahnhofsſtraße belegenen Reſtaurgtions⸗ und 
Gartenwirthſchaft „Schützenhaus Brieſen“ event. 
den Erwerb eines anderen dazu geeigneten 
Grundſtückes. nnen ſind die Apo⸗ 
theker Schüler, Kaufmann Brien und Rendant 
Jonas hierſelbſt. — Auch hier haben die Unter⸗ 
beamten des Kreiſes Brieſen einen Poſtunter⸗ 
beamten⸗Verein unter dem Namen „Eintracht“ 
gegründet. Vorſitzender des Vereins iſt Herr 
Poſtſchaffner Hömke von hier; der Verein zählt 
bereits über vierzig Mitglieder. — Die Kartoffel⸗ 
ernte iſt hier ſo gut ausgefallen, daß einzelne 
Beſitzer ſeit 10 Jahren nicht ſolche Erträge erzielt 
haben wie dieſes Jahr. 

Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 3. Oktober. 
(Leichenfund.) Geſtern wurde in Brattwin im 
todten Weichſelarm die Leiche eines unbekannten, 
etwa 30 Jahre alten Mannes gefunden. Die 
a. hat anſcheinend noch nicht lange im Waſſer 
gelegen. 

Berent. 3. Oktober. (Perſonalnotiz.) Seminar- 
direktor Dr. Cyranka von hier trat geſtern in 
den Ruheſtand. Als Nachfolger deſſelben iſt 
1 Dr. Prinz aus Tuchel berufen 

orden. l 

Mewe, 1. Oktober. (Ein ſchwerer Unfall) hat 
ſich heute in der Windmühle des Herrn Malewski 
in Thymau ereignet. Der in der Mühle beſchäf⸗ 
tigte Müllergeſelle trug einen Sack mit Schrot 
eine Treppe hinauf. Hierbei verlor er das Gleich⸗ 


um alles in der Welt nicht in dieſes Haus, 
in welchem der Dämon meines Lebens hauſt!“ 

„Mutter! Ich bring' Dir Gäſte in's 
Haus!“ rief Frieda, welche ſich mittlerweile 
der Mutter genähert und daher dieſe Worte 
nicht gehört hatte. „Die ſchönen, jungen 
Damen hier hatten ſich im Walde verirrt 
und waren auf das Höllen-Belvedere ge⸗ 
rathen. Sie ſollen ſich ein wenig bei uns 
ausruhen!“ 

Jetzt trat auch Hafflinger in die Thür. 
Er hatte Friedas letzte Worte vernommen 
und lüftete mit freundlichem Lächeln das 
ſchwarze Käppchen. 

„Eliſabeth! Es berührt mich ebenſo un⸗ 
angenehm als ſchmerzlich, daß Du gerade 
hier auf eine Dir widerliche Erſcheinung 
ſtoßen mußt. Aber ich bin zum Umſinken 
müde, gute Eliſabeth; die Angſt, der 
Schreck, die mühſelige Wanderung, ſieh', wir 
ſind hier bei guten Menſchen, und jener 
ſcheußliche Menſch iſt ja doch hier nur ein 
Miethling.“ Angelika hatte ihrem Kammer⸗ 
mädchen dieſe Worte haſtig in's Ohr ge⸗ 
flüſtert. 

Eliſabeth ſchüttelte den Kopf. 

„O, Fräulein Angelika, das Höllen⸗ 
Belvedere war ein Paradies gegen dieſes 
Haus!“ 

„Was mögen ſie nur haben?“ dachte 
Frieda, welche verwundert den heimlichen 
Gedankenaustauſch der Fremden beobachtete ; 
„was hatte es zu bedeuten, daß das blonde 
Fräulein ſo bewegt war, als ich ihr er⸗ 
zählte, Robert Junker ſei unſer Geſell' 
und jetzt auch Meiſter?“ 


Sie hatte nicht Zeit zu längeren Re⸗ 
flexionen. 

Eliſabeth ſchien ſich in das unvermeidliche 
gefunden zu haben. 

Frau Hafflinger, welche ſich in ihrer treu⸗ 
herzigen Weiſe mit der Frage an die 
Damen gewandt hatte, ob ihnen ihre ein⸗ 
fache Häuslichkeit und Koſt wohl genügen 
würden, mußte eine freundliche Antwort er⸗ 
halten, und Angelika gab dieſe durch die 
Verſicherung, daß ihnen das einfachſte 
Zimmer, ſofern es nur ein Bett und ein 
Sopha enthalte, das liebſte ſei. 

Das von Frieda bewohnte, auf den 
Garten hinausgehende Hinterſtübchen ent⸗ 
ſprach allen Anforderungen, die man an ein 
freundliches Logis auf dem Lande machen 
konnte, und die beiden Damen fühlten ſich, 
wenigſtens dem Anſcheine nach, bald heimiſch 
in demſelben. Auch Eliſabeth ſchien ruhiger 
zu werden, als ihr Blick durch die Wein⸗ 
blätter, welche das Fenſter von außen mit 
einem grünen Netze umſpannten, auf den im 
Herbſtſchmuck ruhenden Garten fiel und die 
Sommerblumen und Georginen in dem⸗ 
ſelben ihr jo friedlich und harmlos zu⸗ 
nickten, als ſei es ganz unmöglich, daß ein 
Geiſt der Zwietracht und Zerſtörung dieſe 
Stätte theile. 

Eliſabeth hatte ſich in unbeſiegbarer Er⸗ 
ſchöpfung auf Friedas Bett geworfen, 
während ihre Herrin auf dem Sopha Platz 
genommen hatte. Letztere ſuchte durch ge⸗ 
müthvolles Plaudern den letzten Reſt von 
Sorge aus der Seele der Freundin zu 


ſcheuchen. 


Nach einer halben Stunde erſchien die 
Wirthstochter, einen Präſentirteller in den 
Händen, auf welchem die mit duftigem Mokka⸗ 
trank gefüllte Feſtkanne, ein Töpfchen mit 
Sahne, die ſilberne Zuckerſchale und zwei 
zierliche Taſſen prangten. Behutſam ſetzte 
ſie alles auf den Tiſch und verließ dann das 
Zimmer, um nach kurzer Pauſe mit Weiß⸗ 
brot und friſcher Butter zurückzukehren. 


Frieda lehnte die Einladung ihrer Gäſte 
unter dem Vorwande ab, daß die Mutter 
ihrer bei einigen häuslichen Verrichtungen 
bedürfe. So waren Angelika und Eliſabeth 
auf ſich allein angewieſen. 


Sie fanden das einfache und in ſauberſter 
Weiſe ſervirte Mahl überaus wohlſchmeckend 
und thaten demſelben die gebührende Ehre 
an. Das anfänglich ſo heitere Geplauder 
verſtummte jedoch allmählich. Die herbſt⸗ 
liche Sonne begann in dem prachtvollen 
Meere von grünen und gelben Blättern all⸗ 


mählich zu verſinken. 
Leichte Schatten huſchten durch das 
Stübchen. Eliſabeth ſaß in der Ecke des 


Sophas zurückgelehnt. Sie litt ſichtbar unter 
dem Einfluſſe der Ermüdung, welche ihren 
zarten Körper in Feſſeln ſchlug. Schon 
einige Male hatte ſie vergeblich ein Gähnen 
zu unterdrücken geſucht und auf die Fragen 
der bereits ausgeruhten Gebieterin mit ſicht⸗ 


licher Anſtrengung geantwortet. Jetzt ſank 
ihr Köpfchen ſchwerfällig hintenüber. Ihre 


Augen ſchloſſen ſich. Sie war eingeſchlafen. 
(Fortſetzung folgt.) 


rift verſehen bis zum 12. Oktober er., mittags h 


gewicht, ſtürzte hinunter und brach ſich das 
Genick. Der Tod erfolgte auf der Stelle. 

Danzig, 4. Oktober. (Verſchiedenes.) Nach 
den nunmehr hierher mit 
Dispoſitionen des Kaiſers i 
Sonderzug morgen früh 9 Uhr von Bahnhof 
Trakehnen ab. unkt 4 Uhr wird derſelbe, von 
Herrn Ober ⸗ Baurath Neitzke von der hieſigen 
königl. Eiſenbahndirektion geführt, vor der 
Schichau ' ſchen Werft eintreffen, wo der Kaiſer ab⸗ 
ſteigt. Schon vor 6 Uhr fährt der Kaiſer nach 
Langfuhr, wo um 6 Uhr das Diner im Offizier⸗ 
Kaſins des 1. Leibhuſaren⸗Regiments beginnt, 
Um 8 Uhr abends beſteigt der Kaiſer dann auf 
dem Langfuhrer Bahnhofe wieder ſeinen Salon⸗ 
wagen und ſetzt die Reiſe nach Berlin bezw. 
Hubertusſtock fort. — Unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler fand heute Vor⸗ 
mittag eine von einigen 40 Herren beſuchte Kon⸗ 
ferenz im großen Saale des Landeshauſes ſtatt, 
in der es ſich um eine Berathung über die Klein⸗ 
unter Augſcht in der Provinz handelte. Nach den 
unter Ausſchluß der Offentlichkeit geführten Be⸗ 
rathungen wurde im Schützenhauſe ein gemein⸗ 
ſames Mittagmahl eingenommen. — Die theologi⸗ 
ſchen Prüfungen haben heute bei dem hieſigen 
Konſiſtorium begonnen. Zu der erſten Prüfung 
aben ſich 12, zu der zweiten 8 Bewerber gemeldet. 
— Am nächſten Sonnabend, abends 7 Uhr, wird 
im Hotel du Nord eine Konferenz abgehalten 
werden, um über Gründung eines neuen Tatter⸗ 
ſalls in Danzig zu berathen. 

Danzig, 5. Oktober. (Verſchiedenes.) Hierher 
gelangten Nachrichten zufolge wird der Kaiſer 
auf der Durchreiſe von Rominten nach Danzig 
in Marienburg die Reiſe unterbrechen und vom 
Bahuhofe direkt nach dem Hochſchloß fahren, um 
den Fortgang der Arbeiten zu beſichtigen. Der 
Aufenthalt des Kaiſers in Marienburg dürfte 
etwa eine Stunde dauern. — Zu dem heute ſtatt⸗ 
findenden Stapellauf des neu erbauten Reichs⸗ 
poſtſchnelldampfers „Kaiſer Friedrich“ wird auch 
der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts Herr 
v. Podbielski mit Begleitung mehrerer Geheim⸗ 
räthe aus dem Reichs⸗Poſtamt mit dem Nacht⸗ 
Schnellzuge von Berlin hier eintreffen. Ferner 
treffen vom Norddeutſchen Lloyd der Vorſitzende 
und mehrere Mitglieder des Aufſichtsrathes, ſowie 
drei Mitglieder der Direktion heute hier ein. — 
Der, Landrath Buſenitz in Darkehmen iſt zum 
Regierungsrath ernannt und dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten in Danzig als Dezernent (an Stelle 
des jetzigen Kabinetsminiſters in Lippe, Herrn 
Mieſitſcheck von Wiſchkau) zugewieſen worden. 

Allenſtein, 4. Oktober. (Erſchoſſen aufgefunden) 
wurde ein Reiſender auf der Oberförſterei Ku⸗ 
dippen. Es pie vermuthet, daß Selbſtmord 
wegen unglücklicher Liebe vorliegt. 

Königsberg, 2. Oktober. (Herr Oberpräfident 
Graf Bismarck) traf geſtern aus ee 
hier ein und begab ſich abends zum Kaiſer na 
Rominten. 

Inowrazlaw, 3. Oktober. (Ein ſchweres 
Unglück) trug ſich Donnerſtag Abend in der Nähe 
der evangeliſchen Kirche zu. Der jährige Pflege⸗ 
ſohn des Hutmachers Simmer wurde von einem 
Laſtfuhrwerk derart getroffen, daß ihm die Deichſel 
die Schädeldecke einrannte und der Tod des Kindes 


alsbald eintrat. 

Schulitz. 3. Oktober. (Verſchiedenes) Der 
hieſige Kriegerverein hielt heute eine General⸗ 
verſammlung ab. In derſelhen wurde Premier⸗ 
lieutenant Wegner einſtimmig wieder zum Vor⸗ 
ſitzenden gewählt; der Rendant und zwei Beiſitzer 
wurden neu gewählt. — Herr Bürgermeiſter Teller 
iſt von der königlichen Regierung zum ſtellver⸗ 
tretenden Patron der evangeliſchen Kirche ernannt 
worden. Herr Teller wurde heute nach der Predigt 
in dies Amt eingeführt. — Die Erſatzwahlen für 
die kirchlichen Körperſchaften der hieſigen evange⸗ 
liſchen Gemeinde werden in der evangeliſchen 
Kirche am 24. d. Mts ſtattfinden, 

Bromberg, 4. Oktober. (Radwettfahren.) 
Beim ſchönſten Herbſtwetter fand geſtern hier 
das letzte diesjährige Wettfahren, veranſtaltet 
vom Verein für Radwettfahren, ſtatt. Zu dieſem 
Sportfeſte, das glänzend vorbereitet worden war 
und für das der Verein viele hohe Preiſe ausge⸗ 
ſetzt hatte, ja, bei dem ſogar ein Bundespreis zu 
erringen war, waren zahlreiche Meldungen hervor⸗ 
ragender Fahrer aus der Provinz und auswärts 
eingegangen. Außer den hier bereits bekannten 
vorzüglichen Rennfahrern traten viele andere her⸗ 
vorragende Fahrer hier zum erſten Male in den 
Wettkampf ein. Auch der junge Italiener Roberto 
Piccoli aus Mailand, welcher auf deutſchen 
Rennen bereits große Erfolge errungen hat, war 
au dem Wettfahren hier eingetroffen. Die Kunſt⸗ 
ahrer Otto Schöning ⸗ Bromberg und Albrecht⸗ 
Thorn waren ebenfalls auf dem Plan erſchienen, 
um durch ihre Leiſtungen das Feſt zu ver⸗ 
ſchönern Ein beſonders feſtlicher Glanz wurde dem 
Sportfeſte verliehen durch einen großen Preis⸗ 
korſo, durch welchen es eingeleitet wurde. An 
dieſem Korſo betheiligten ſich 12 Radfahrervereine. 
Sie nahmen an der Burgſtraße Aufſtellung, und 
um 2 Uhr nachmittags bewegte ſich der ſtattliche 
Feſtzug, welcher durch den überaus reichen Blumen⸗ 
ſchmuck der Fahrräder, durch die prachtvollen 
Fahnen und Vereins banner, die mitgeführt wurden, 
ſowie durch die bunte Tracht der verſchiedenen 
Radfahrervereine ein farbenreiches Bild darbot 
und an welchem ſich auch viele Damen betheiligten, 
unter Muſikbegleitung (Muſikkorps des hieſigen 
Artillerie⸗Regiments) vom Hann von Weyhern⸗ 
platz durch die Stadt nach der Rennbahn. Die 
Vereine fuhren in folgender Reihenfolge: 1 Rad⸗ 
fahrerverein „Wanderer“ ⸗Gneſen, 2. Verein 
Schulitzer Radfahrer, 3. Radfahrerverein „Heinrich 
von Plauen“ Schwetz, 4. Radfahrerverein Dt. 
Krone, 5. R.⸗V. Culm, 6. RB. Konitz, 7. R 
„Wanderluſt“⸗Schleuſenau, 8. R.⸗V. Znin, 9 R.⸗V. 
Schubin, 10. Bromberger Tourenklub, 11. Verein 
Bromberger Radfahrer und 12. R.⸗V. „Vorwärts“⸗ 
Thorn. Die Fahrräder der Mitglieder der 
beiden Bromberger Vereine waren von Herrn 
Kunſtgärtner Roß mit reizenden Herbſtblumen⸗ 
Bouquetts geſchmückt worden. Beſonders hübſch 
nahmen ſich mehrere Damen⸗ und Kinder⸗Fahr⸗ 
räder aus, welche mit Veilchen und Roſen geziert 
waren. Der Korſo bewegte ſich durch die 
Friedrich⸗ und Poſtſtraße über den Friedrichs⸗ 
und Theaterplatz die Danzigerſtraße entlang nach 
der Rennbahn. Um 3 Uhr wurde hier das von 
vielen tauſenden von Zuſchauern beſuchte Wett⸗ 
rennen durch ein 1. Niederrad⸗Eröffnungs⸗ 
fahren (in 5 Runden) bei herrlichem Wetter be 
Kehren An dem Rennen betheiligten ſich acht 

ahrer. 


Den erſten Preis errang Manteufel⸗ 
romberg in 3 Min. 17 Sek. den zweiten Preis 
Habermann⸗Bromberg in 3 Min. 17% Sek., den 


etheilten genaueren 
ährt der kaiſerliche 
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Konkurrenten, in den letzte 


— ging exit als vierter durchs Ziel. 


zweiter Kraft⸗Vietz in 9 Mi i 
9 Franz⸗Gleiwitz in 9 Min 40% Sek gu den 
O. Schönin Brombern W. Albrecht r horn 


als Kunſtfahrer auf dem Nieder⸗ und Hochrad 


etwas zu ſpät a 
deshalb Ru ngemeldet worden, es waren 


Au nter Muſikbegleitung von den acht Herren: 


Klix und Kröb 
Kührte, „Dom Verein Bromberger Radfahrer ver⸗ 


ernteten rat dar date igen. Die Fahrer S 


chenden Bei 2 

dv eifall. uf folgte noch 
Es Bere Dan dem fah Si en) 
errangen 5 en ſich drei Paare:; den erſten Preis 
4 Min. 8% Barnberg und Strieſche⸗Berlin in 
Mailand und Le x Den zweiten Preis Piccoli⸗ 
Sekunden, den Dee hee in 4 Min. 28¼ 
denn arſoſceamm in 4 Mis ir Faga un 
aa open bat den erſten Preis der Verein 
Radfahrerverei fahrer“, den zweiten Preis der 

0 rein „Wanderer⸗ 

dritten Preis, der Radfahrerverein Konitz er⸗ 
zungen. Der Blumenpreis wur 


5 ne W 
recht⸗Thorn fand d welches 
ohne jeden Unfall aufs Schönste ee, 1 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 5. Oktober 1897. 


kotzen vom 44. Regt, iſt auf die Dauer eines 
ahres zur Dienſtleiſtung beim Pion.⸗Bat. Nr. 2 
ch T kommand 


na 

Wege Sweinnerein des 8 Verband.) Der 
7 1 | - 3 

a 

Invaliden eingeladen llitäranwärter und Militär- 


N b a 
e munſerer hieſigen Männer⸗ 
e fine "quien tele üt. Aus 
geſehen, ſein Amt en hat Herr Sich ſich genöthigt 
immer mit dem „als Vereinsdirigent, das er 
beften Erfolge verſhrößten Fleiße und mit dem 
— (Die Vark hen, niederzulegen. 

mie re), welche n Geſellſchaft Pre⸗ 
Viktoriagarten zwei zttwoch und Donnerſtag im 
verfügt. bel der groß, Vorſtellungen geben wird 
über ein außerorp, zen Zahl. von 25 Mitgliedern 
und auch an Gedfatlich reichhaltiges Repertoir, 
trifft die Geſellſch tegenheit der Leitungen über⸗ 
Art, da ſie aus en hole meiſten Trupps gleicher 
Es treten auf die gorzüglichſten Kräften beiteht. 
tine, der Geſangs⸗undnzertſängerin MU. Clemen⸗ 
Miß Mike mit ind Tanzkomiker Mr. Wladimir, 
Drahtſeil, Frl. Wen dreſſirten Tauben auf dem 
produftionen mit belmine in ihren Balance⸗ 
iſche Excentrie-Roll dennenden Lampen, der eng⸗ 
Paxterre⸗Aktrobat ſchuhläufer Mr. Wolton, die 
kaliſchen Clowns ( Familie Marcano, die muſi⸗ 
muſikaliſchen Neger arg und Albert Iſolano, die 
ſelbſterfundenen Ineigerl Gebr. Wells mit ihren 
Clowns Gebr. Mauſtrumenten, die italieniſchen 
ignorita Madi ano, die e Sängerin 
ariano, das Ta die Trapezkünſtlerin Signora 

1 Herr). Ferner ſter Trio Howarth (2 Damen und 
Czardastänze ꝛc. ehen noch Clown⸗Entrees und 
ein ſehr pielverſpn dem Programm, das ſomit 
at eine eigene gſprechendes ift, Die Geſelhchaft 
Kapellmeiſters Pavelle, unter Leitung des Herrn 
über die Geſellſch aul Schmidt. Es liegen uns 
berichte vor. At die anerkennendſten Zeitungs⸗ 
eine ſo vorzügli 9 wird aus Elbing berichtet, daß 
En iſt“ che Truppe dort ſeit Jahren nicht 
Nacht bat r Witterung) In der vergangenen 
wird u art gereift. Die herrichenpe Kühle 


iſt tron &,lrmischen Wind noch perſchärft und 
der Dien wiedenſcheine ſo empfindlich, daß ſchon 

G Mr er in Thätigkeit geſetzt wird. 
wurden Kracht In polizeilichen Ge⸗ 

unde 6 Perſonen genommen. 
A 5 A0 = Be e zul, 625 
N il n Weg, ein ſchwarzes Arme 
Fiſtster Sektengeſo n in der Gerberſtraße, eine 
3 Kunz ehr⸗ schwebetette, abzuholen von 
Ben, abgehen benſtraßze 27, und drei 
of. Näheres er ae elretariat. 15 
8 Mocker, 4. 


Okto 5 
des Verbandes deutscher (Die hieſige Ortsgruppe 
1 im Vereinslokale ihreriegeveteranen) hielt 
iche Monatsverſammlung e ſtark beſuchte ordent- 
durch den erſten Vorſitzenden “ deren Eröffnung 
betriebsſekretär a. D. Schmid dern Eiſenßahn⸗ 
Weiſe ſtattfand. Zunächſt wurde in der üblichen 
die Bekanntmachung im „Rei den Kameraden 


Nacht zum Sonntag Feuer aus, wodurch die 
Stadtbeleuchtung unterbrochen und die ganze 
Stadt in völlige Dunkelheit gehüllt wurde. 
Alle Theater mußten die Vorſtellungen ab⸗ 


Verleihung der von Sr. Majeſtät gelegentlich der 
Centenarfeier geſtifteten Erinnerungsmedaille an 
die Veteranen der Feldzüge 1864, 66 und 70/71 
vorgeleſen und anheimgeſtellt, die bezügl. Mel⸗ 
dung bei dem königl. Landrathsamte in Thorn zu 
erſtatten. Die Ortsgruppe, welche jetzt 114 Mit⸗ 
glieder zählt, hat zehn Sammelbüchſen anfertigen 
laſſen und in verſchiedenen Lokalen aufgeitellt. 
Die Erträge ſollen dazu dienen, kranken und be⸗ 
dürftigen Kameraden eine Weihnachtsfreude zu 
bereiten. Zur Leerung der Büchſen wurden die 
Kameraden Rüſter, Finger und Witt gewählt. 
Sodann machte der Vorſitzende Mittheilung davon, 
daß die auf dem Abgeordnetentage des deutſchen 
Kriegerbundes in Kottbus von dem Vorſitzenden 
Bundes, General von Spitz, gezeigte ableh⸗ 
Veteranenverband für 


(Vom Torpedsunglück an der 
engliſchen Küſte.) 
meldete Strandung der beiden Torpedofänger 
„Traſher“ und „Lynx“ bei Dodman Point 
an der Südküſte von Cornwall am Mittwoch 
den 29. September ereignete ſich in dichtem 
Beide Schiffe gehörten ſammt dem 
einem Torpedoboot⸗Uebungsge⸗ 
ſchwader an und lagen am Dienſtag in 
Am Mittwoch Nachmittag um 
aus dem Hafen. 


nende Haltung gegen den N 
dieſen die Wirkung gehabt habe, daß zahlreiche 
Verbande beigetreten ſind und 


Kameraden dem 
RR Reichshauptſtadt 


auch größere Zeitungen der 
die Partei des Veteranenverbandes genommen 


Podgorz, 4. Oktober. (Radwettfahren) Geſtern 
Nachmittag veranftaltete der hieſige Radfahrer⸗ 
verein „Germania“ auf der Bromherger Chauſſee 
ein Wettfahren. Beim erſten 7 Kilometer⸗Rennen 
ſtarteten die Herren Krumm jun., Krüger, Hübner, 
erſter Schloſſermſtr. Krüger 
eim 5 Kilometer⸗Rennen ſtar⸗ 
teten die Herren Voß, Krumm jun. und Schröder; 
erſter Uhrmacher Schröder mit 11 Minuten. 
Beim dritten 3 Kilometer⸗Rennen betheiligten ſich 
die Herren Rasp und Hübner; erſter Hübner mit 
Rennen vereinigten ſich 
die Vereinsmitglieder zu einem gemüthlichen 
ſammenſein im Meyerſſchen Reſtaurant. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 2. Oktober. (Räuber⸗ 
bande. Naphthaheizung.) Abermals iſt eine Räuber⸗ 
bande im Grenzgebiete aufgetaucht. Sie hat ihre 
Schlupfwinkel in den großen Wäldern des Minchow⸗ 
ſchen Kreiſes und ſetzt die Landbewohner in großen 
Die Banditen überfallen die Leute am 
e; die Einwohner kleinerer Dörfer und 
Einzelgehöfte verſuchen aus Furcht vor den Ban⸗ 
diten keinen ernſtlichen Widerſtand. — Auf den 
ruſſiſchen Weichſeldampfern wird in kurzem die 
Naphthaheizung eingeführt werden, da ſie ſich 
erheblich billiger ſtellt als die Kohlenfeuerung. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


3 Uhr ſegelten ſie 
„Sunfiſh“ lief in Falmouth ein, der „Traſher“ 
„Lynx“ aber ſetzten ihre Fahrt 
den Kanal hinauf fort. Dodman Point ift 
einer der gefährlichſten Punkte i 
Zuerst lief der „Traſher“ gegen den dortigen 
Felſen und prallte mit ſolcher Gewalt gegen 


Rasp und Schröder. denſelben, daß ihm der Schiffsboden aufge⸗ 


mit 16 Minuten. 
der dicht hinterdrein folgte, in den „Traſher“. 


Sofort nach dem Eintreffen der Nachricht 
von dem Unfall 
Schlepper zu Hilfe geſandt. 
„Truſty“ bugſirte den „Traſher“ nach Fal⸗ 
mouth, dem nächſten Hafen. 
niemand verletzt. 
Schiff erlitt nur ſo geringe Beſchädigungen, 
daß es ohne Hilfe nach Devonport 
dampfen konnte. 
Unglücksſchiffe zu ſein. 
erſt kürzlich mit dem Kreuzer „Phaeton“ zu⸗ 
ſammengeſtoßen und hatte erſt wenige Tage 
das Dock verlaſſen. Der „Lynx“ iſt ſchon einmal 
an der cornwalliſchen Küſte geſtrandet, und 
zwar bei ſeiner Probefahrt. 
noch ein Heizer des 
ſodaß das Schiffsunglück 
Menſchenleben gekoſtet hat. 
(Schiffszuſammenſtoß.) 
Schiff „Abeſſinien“, 1350 Regiſtertons groß, 
einem unbekannten 
in den Grund gebohrt worden. 
Das Schickſal der Mannſchaft iſt unbekannt. 


Der Schlepper 
An Bord des 


Der „Traſher“ war 


Der Pariſer „Herbſt-⸗ Grand-Prix“, 
der mit 100 000 Franken dotirte Prix du 
Conseil Municipal, brachte ein für die Fran⸗ 
zoſen unangenehmes Ergebniß. 
nämlich Wingfields Pride, das einzige eng- 
liſche Pferd in dem Fünfzehner⸗Felde, das 
der engliſche Sportsmann Mr. J. C. Sulli⸗ 
van vor wenigen Tagen an die Seine ent⸗ 
ſandt hatte, um den Franzoſen den werth⸗ 
vollen Preis zu entführen. 


im ganzen vier 


Dragoer von 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 5. Oktober. 
wird aus Weimar berichtet: 
Zentrale iſt nachts abgebrannt. 
theater erleidet dadurch eine Betriebsſtörung 
von etwa 14 Tagen. 

Hamburg, 4. Oktober. 
bau⸗Ausſtellung fand heute 
Schlußakt ſtatt. 


Mannigfaltiges. Die elektriſche 


(Ueber den Selbſtmord einer ver⸗ 


Die zwanzigjährige Anua Bartlick 
befand ſich von Jugend auf bei ihrer Tante, 
der Wittwe Rießler, Alt⸗Moabit 151 wohn⸗ 
haft, von der fie als das eigene Kind be- 
handelt wurde. Das junge Mädchen war 
ſeit zwei „Jahren verſprochen mit einem 
Mathematiker Vogel, der früher bei Siemens 
u. Halske beſchäftigt war, jetzt aber beim 
Eiſenbahn⸗Regiment dient. 
erhielt das Mädchen von dem Auserwählten 
Er ſchrieb, daß er das 
Verhältniß aufgebe, weil er zu jung zum 
Heirathen ſei und noch große Sachen vorhabe, 
in denen die Verheirathung ihm hinderlich 
ſein würde; auch billigten ſeine Eltern die 
An demſelben Tage ver— 
ließ das unglückliche Mädchen das Haus 
der Tante und kam nicht wieder zum Vor⸗ 
Sie wurde als Leiche 
aus der Spree gezogen. 
fanden ſich der Abſagebrief und die Photo- 
graphie des Geliebten vor. 
(Freipoſt.) Unter dieſem Titel 
jetzt in Berlin eine Genoſſenſchaft mit be— 
ſchränkter Haftpflicht in's Leben getreten. 
Dieſelbe beabſichtigt, nicht nur Briefbogen 
und Kouverts, ſondern auch die 
10 Pf.⸗Reichspoſtmarke 
koſtenlos zu liefern. 


In der Garten⸗ 


Bürgermeiſter Mönckeberg, 
als erſter Vorſitzender des Komitees, machte] Mil 
in ſeiner Anſprache die Mittheilung, daß die 
Garantiezeichner nicht in Anſpruch genommen 
werden würden. — Nach einer Mittheilung 
der Leitung der allgemeinen Gartenbauaus⸗ 
ſtellung beträgt der Geſammt⸗Ueberſchuß des 
Unternehmens rund 300 000 Mark. 
Kaiſerslautern, 4. Oktober. Im Amts⸗ 
gerichtsgefängniß Kandel erſchlug ein inhaf⸗ 
tirter Roſettenmacher den revidirenden Ver⸗ 
walter und verletzte die 
Frau und Tochter ſchwer. 
Wien, 4. Oktober. 


Am 15. d. Mts. 
einen Abſagebrief. 


Verbindung nicht. Der Inhaber des 


Eiſenbahntarif -Auskunftsbureaus 
„Herold“, Wille, iſt wegen Unterſchlagung 
einer Summe von 20000 bis 40 000 Gulden 
verhaftet worden. 
Madrid, 4. Oktober. 
Kabinet hat Rio⸗Guyon die auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten übernommen, 
Juſtiz an Stelle Romero Girons, von deſſen 
Ernennung in letzter Stunde Abſtand ge— 
Die Miniſter haben bereits 


In der Kleidertaſche 


Groinard die 


nommen wurde. 
den Eid geleiſtet. 

Aoſta, 4. Oktober. Fünf Kilometer von 
hier entfernt entgleiſte heute die Lokomotive 
eines Perſonenzuges und ſtürzte mit dem 
Kohlentender und dem darauffolgenden Ge— 
päckwagen in eine Schlucht hinab. Da die 
Kette, welche die Perſonenwagen mit 
vorangehenden Zugtheilverband, riß, wurde 
größeres Unheil verhütet. 
Zugführer und ein Heizer. 
Perſonen, darunter am ſchwerſten ein Schaff— 
ner und 2 Reiſende. 


Die gelieferten Quart⸗ 
Briefbogen, die als Briefumſchlag benutzt 
werden können, ſind auf der einen Seite mit 
10000 Stück der durch 
Reichs⸗Gebr.⸗M.⸗S. geſchützten Bogen werden 
in den nächſten Tagen zur 
langen und in allen größeren Geſchäften, 
Hotels und Reſtaurants zu haben ſein. 
(Duell.) Im Kottenforſt bei Bonn fand 
ein Duell zwiſchen einem Bonner Huſaren⸗ 
einem Reſerveoffizier, 
Kaufmann aus Hamburg, ſtatt. 
Duellanten ſoll erheblich verletzt ſein. 
i dem Untergange 
Dampfers „Ika“) find nach amtlicher 
Feſtſtellung 13 Perſonen ertrunken; 11 Per⸗ 
ſonen werden vermißt, 26 wurden gerettet. 
(Raubmord.) 
Schmuggler haben im Grenzdorf Caſotto bei 
Bozen den Kaufmann Weiz ſammt ſeiner 
ermordet und beraubt. 
ihnen wurden verhaftet, 


(Feuersbrunſt.) Auf der elektriſchen 
anzeiger“, betr. Zentralſtation in Amſterdam brach in der 


Inſeraten bedruckt. 


Todt ſind der 
Verletzt ſind 10 


Morgen wird die 
neue Regierung vor der Kammer erſcheinen, 
aber kein Programm vorlegen, noch andere 
Erklärungen abgeben, ſondern nur als Ver⸗ 
trauensfrage beantragen, daß die Kammer 
ihre Sitzungen einſtelle. 
entſchloſſen, ſich dem Willen der Großmächte, 
als einer vis major, zu fügen. 

Bombay, 4. Oktober. 


Die Regierung 


Das heute feſtge⸗ 
iſt der 28jährige 
Advokat Damodar Chpekar Deccani, ein 
Er hat eingeſtanden, mit einem 
Mitglied der Peſtkom⸗ 
miſſion Rand und den Lietenant Ayerſt er⸗ 
Er bekannte ferner, 


Mitſchuldigen das 


mordet zu haben. 


Statue der Königin von England in Bom⸗ 
bay beſudelt und andere Verbrechen be⸗ 
gangen zu haben. Auf die Entdeckung der 
Mörder war eine Belohnung von 10000 
Rupien ausgeſetzt. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
5. Oktbr.]4. Oktbr. 


Tendenz d. Fondsbörſe: matt. 
Auſſiſche Banknoten p. Kaſſa 217— 1217—10 
. . . 216—15 216—25 
Oeſterreichiſche Banknoten . [1170-35 170-20 
Preu 5 Konſols 3 %% . 98 — 98— 


Preußi . 10 

reußiſche Konſols 4% . . 1103-10 103 — 
Deutſche Rei Zanlelhe 3% 97209725 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 102 90 10290 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. Il. — 
Weſtpr. Pfandbr.3 / % „ „ — 100-20 
Poſener Pfandbriefe 357 100 — 1100 — 


olniſche Pfandbriefe 4¼½% | 67—60 | 67—50 

ür 1% Anleihe 6 "Te, 95 
Nane e Rente 4% .. . | 93—50 | 93—60 

umän. Rente v. 1894 4/ . | 90—70 90—75 


Thorner Stadtanleihe 32 | — — 
Weizen: Loko in Newyork Sept. 96% 95 ¼ 
Situs ee 2 

70er loko 43—10 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag den 5. Oktober. 
niedr. Ihr. 


Benennung reis. 
421412 
eien N 100 Kilo] 15 0017 50 
8 nn „ 12 501300 
F „13001500 
1250 ni N 15 12 50 1 2 
Stro „ 9 1 
A et Ag ARE SH 7 4 501 5 — 
fette 1 ee ee 
Kartoffeln (neue). 50 $tilol 160 1/80 
Weizenmehl 8 13 6017 60 
rab e N 5 8 6010 60 
rot.. 4 42½ Kilo — —[— 50 
tie von der Keule 1 Kilo] 100] 120 
Bauchfleiſcc ht # — 901 1/00 
Kalbfleif A ee LER # 1/00] 1/20 
Schweinefleiſch h 1 1/20) 140 
S Speck 5 11401 1 50 
See ee ene 5 1 50 1/60 
Hammelfleiſch h 25 1/00] 120 
Eß butter 1 40 220 
Fr ee. Schock 2 80 290 
Krebſe Mol. — —— 50 
D ine 1 Kilo — — - — 
o u 
Schleie „ 42180 
ee e 9 — 701 — 80 
arguſ chen „11-118 
3 l „ —— 1-460 
D „ — . —1— — 
aden e ich e 
Barbinenn ne . 
Milch eu ies 320 — 30 
ilch... II Liter] — 12— — 
etrleum „us „ 112011 
eius N 17 1 201— — 
45 (denat.) 1 % —/401—-|1- 


fa p 

Pflaumen 5 Pf. pro Pfd., Wallnüſſe 20—25 Pf. 
pro Pfd., Pilze 5 Pf. pro Näpfchen, Gänſe 3,50 
bis 6,00 Mk. pro Stück, Enten 2,75 3,50 Mk. pro 
Paar, Hühner, alte 1,20—1,50 Mk. pro Stück, 
Hühner, junge 1,30—1,50 Mk. pro Paar, Tauben 
60 Pf. pro Baar, Haſen 3,00 —3,50 pro Stück, 
Rebhühner 80 Pf. pro Stück. 


Br., 42,90 Mk. Gd., 42,0 Mk. bez., Oktober⸗Hälfte 
nicht 8 f 44,00 Mk. Br.. 42,70 Mk. Gd., 
ez. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
am 4. Oktobe 


120 

Eingegangen für F. Krauſe durch Schenker 
4 Traften, 2017 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 4845 kieferne Sleeper, 6813 kieferne ein⸗ 
fache und doppelte Schwellen, 2802 J. Weichen⸗ 
ſchwellen, 143 U. Weichenſchwellen, 137 ge. Sleeper: 
für Karpf und Reich durch Knopf 2 Traften, 4089 
kieferne Mauerlatten und Timber. 


6. Oktober. Sonn.⸗Aufgang 6.13 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.52 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.22 mr 
Mond⸗Unterg. 12.55 Uhr Morg. 


3 bis 18.65 per Meter 
Ball-Seide 75 Pfg. — ſowie ſchwarze, weiße 
und farbige Henneberg Seide von 75 Pfg. bis 
Mk. 18.65 per Meter in den modernſten Geweben, 
Farben und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


G.Henneberg’sSeidenfabriken (. u. k. hof.) Zürich. 


Blendend weisse Wäsche cet wn 
nur mit dem echten Dr. Thompſon's Seifenpulver. 
Daſſelbe iſt frei von jeder ſchädlichen, ätzenden Subſtanz 
und greift die Wäſche auch nicht im geringſten an 
Vorräthig überall. 


Bekanntmachung. 
Es iſt in letzter Zeit häufig vorge⸗ 

kommen, daß Perſonen, welche 

a. den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 
werbes anfingen, 


b. das Gewerbe eines anderen über⸗“ 


nahmen und fortſetzten und 

c. neben ihrem bisherigen Gewerbe 
oder an Stelle deſſelben ein anderes 
Gewerbe anfingen 

diesſeits erſt zur Anmeldung deſſelben 

angehalten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Veran⸗ 
laſſung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerkſam zu machen, daß nach $ 52 
des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 bezw. Artikel 25 der hierzu 
erlaſſenen Ausführungsanweiſung vom 
4. November 1895 der Beginn 
eines Betriebes vorher oder 
päteſtens gleichzeitig mit dem⸗ 
elben bei dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
ande anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll erſtattet werden. 
Im letzteren Falle werden dieſelben in 
unſerem Burenu Il — Sprech 
elle — Rathhaus 1 Treppe, ent⸗ 
gegengenommen. 

enn nun auch nach 8 7 a. a. O. 
Betriebe, bei denen weder der 
jährliche Ertrag 1500 Mk. noch 
das Anlage⸗ und Betriebs⸗ 
kapital 3000 Mk. erreicht, von 
der Gewerbeſteuer befreit ſind, 
ſo entbindet dieſer Umſtand nicht 
von der Anmeldepflicht. N 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften 
liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche die 
geſetzliche Verpflichtung zur Anmeldung 
eines ſteuerpflichtigen Gewerbebetriebes 
innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 
nicht erfüllen, in eine dem doppelten 
Betrage der einjährigen Steuer gleiche 
Geldſtrafe, während ſolche Perſonen, 
welche die Anmeldung eines fteuer- 
freien ſtehenden Gewerbebetriebes unter⸗ 
laſſen, auf Grund der 88 147 und 148 
der Reichsgewerbeordnung mit Geld⸗ 
ſtrafen und im Unvermögensfalle mit 
Haft beſtraft werden. 

Thorn den 30. September 1897. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Oktober d. Is. wurde 
hierſelbſt der ArbeiterWojtaszewski 
im Beſitz dreier Uhren, einer 
ſilbernen Zylinderuhr mit Gold⸗ 
rand, einer Zylinderuhr aus 
Nickel und einer ſogengannten 
Person aus unechtem Metall, 
betroffen, die er auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt zum Verkauf 
anbot. Er will zwei dieſer Uhren 
am 1. Oktober für 6 bezw. 9 Mk. 
von hier Na al Holz⸗ 
flößern ah aben. Anzu⸗ 
nehmen iſt jedoch, daß er alle 
drei Uhren entwendet hat. 

Es wird gebeten, Thatſachen, 
die Aufklärung über den ver⸗ 
muthlich vorliegenden Diebſtahl 
geben können, der Unterzeichneten 
zu den Akten UI. J. 713/97 anzu⸗ 
zeigen. 

Thorn den 2. Oktober 1897. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Schönwalde, Kreis Thorn, 
Band 5, Blatt 178, auf den 
Namen des Andreas Kluszozynskl 
in Siemon (jetzt in Schönwalde 
oder in Mocker wohnhaft) einge⸗ 
tragene, in der Gemeinde Schön⸗ 
walde bei Thorn belegene Grund⸗ 
ſtück (Acker) am 


10. November 1897 


vormittags 10 Uhr 
vor dem eee Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,25 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,12,50 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Gebäude ſind 
nicht kataſtrirt, 

Thorn den 30. Septbr. 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 

Im Won der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundhuche 
von Penſau, Kreis Thorn, Band 
IV, Blatt 75, auf den Namen der 
Maurer Julius und Ernestine geb. 
Graeske - Heldt ſchen Eheleute ein⸗ 

etragene, in der Gemarkung 
Benin, in der eingedeichten 

iederung und zum ganz kleinen 
Theile im Außendeich belegene 
Grundſtück (Wohnhaus mit Stall 
und Scheune und Wagenremiſe) 
(Rentengut mit Anerbenguts⸗ 
eigenſchaft) am 


3. Dezember 1897 


vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 16,08 


Thlr. rg und einer und 
von 754,94 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 36 Mk. Rusungsiperth 
zur Gebäudeſteuer veran agt. 
Thorn den 2. Oktober 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


Ausverkat 


Die Lieferungen 
an Biltnalien, Kartoffeln, Kohl, 
Rüben und Wrucken für die 
Menage⸗Küche des 1. Bataillons 
du nun 1. be v. Borcke 
ind vom 1. November d. J. auf 
ein Jahr zu vergeben. 8 
8 Anerbietungen auf Theil⸗ 
lieferungen ſind bis zum 

15. Oktober d. J. 
an die unterzeichnete Menage⸗ 
Kommiſſion ſchriftlich einzuſeuden. 
Thorn den 4. Oktober 1897. 
ie Menage⸗Kommiſſion 
des I, Batl. Inftr.⸗Regts. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Die Lieferung von 


Materialwaaren u. Kartoffeln 
für die Menageküche des Ba⸗ 
taillons iſt vom 1. November d. J. 
ab auf liche zu vergeben. 

Bezügliche Offerten mit der 
Aufſchrift, Angebot auf Lieferung 
für die Menageküche“ ſind bis 
15. d. Mts. verſiegelt an die 
unterzeichuete Kommiſſion ein⸗ 
zuſenden. 

Thorn den 2. Oktober 1897. 
Menage⸗Kommiſſion 3.61. 


Verkauf von altem 
Lagerſtroh. 


Freitag den 8. Oktober 1897 

nachm. 2½ Uhr auf der Jakobs 
Esplanade. 

Sonnabend den 9. Oktober 1897 


nachm. 2 Uhr am Mlilitär- 


arreſthaus, 
7 3½ 7 bei Le ſte König 
Wilhelm I. (Buch⸗ 
1 tafort). 
Garniſon⸗ Verwaltung 
Thorn. 


N n 
FCrisire Damen 


in und außer dem Hauſe 


Frau Emilie Schnoegass, 
Friſeuſe, 
Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Eingang von der Baderfirafe, 


Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


RNA 


Bachestrasse Nr. 2. 
Chemiſche Nilitär- u. Glace. 
Handschuh-Waschanstalt 


— — ——ů— — 
Bachestrasse Nr. 2. 


Acruntie 


Neul 


Ca. 400 Arbeiter u. Lieferanten in Fabrik 
und Hausinduſtrie 


Gin kräftiger Mittagstiſch 


(Hauskoſt) nebſt möbl. Zimmern, 

mit oder ohne Beköſtigung, bei 

Köppen. Heiligegeiſtſtr. 1, part. 
(am Nonnenthor.) 


eee ee 
heaterdekorationen 


in künstlerischer Ausführung, 
zu mässigen Preisen, 
Garantie für langjähr. Dauerhaftigkeit. 
Kostenanschläge und gemalte 
Entwürfe auf Wunsch. 
Mparelustahnen gestickt und 
gemalt. 

Gebäude-, Schul-, Kirchen- und 
Dekorations- Fahnen jeder Art. 
Fahnenbänder, Schärpen, 
Wappenschilder, Ballons ete. 
Offerten nebst Zeichnungen franko. 
Otto Müller, 
Fahnenfabrik und Atelier für 
Theatermalerei. 
Godesberg a. Rhein, 


Minna | Mack Nachfig. 


Viktoria-Theater Thorn. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Anzeige, 


Grofe frame Tnriete-Befeitnf 
Dan Premiere 1 


hier eintreffen wird und 


Mittwoch den 6. u. Donnerſtag den 7. Oktober 
im Viktoria-Theater 


2 grobe brillante Porſtellungel 


2 geben wird. 5 
Spezialitäten und Künstler nur ersten Ranges auf dem Gebiete 


wegen Geſchäftsverſegung. 


e Tre IT eee 

. Im Galopp 

5 > habe ich mir mit „Divina“, 
5 meiner vorzüglichſten 6 Pf.-Zigarre, 


die Gunſt ſämmtlicher Raucher erworben. 
In Kiſten à 100 Stck. mit 5 % Rabatt. ag 


1 Gust. Ad. Schleh, 
Jigarren-, Zigarretten⸗ und Cabal⸗Labrik, 


Breitestrasse 21. 


HEOSOSSSSSSGSSHOS0%) 


&) Gin licher Ausverkauf des Tanzes, Gesanges, der Musik, Gymnastik, Akrobatik ete. 

5 ö 1 © [sms Alles non plus ultra! 

D Gebe mein ſeit 30 Jahren beſtehendes Manufaktur, P 5 

Herren- und Jamen-Konfektions-Geſchäft auf. 
S Sämmtliche Waaren werden zum und unterm Koſten⸗ D Gro Bes Concert 
D peel lg i beten hi aden gb d Winter- Od der eigenen Kapelle ge ge ihres Kapellmeiſters 
> 1 errn Paul Schmidt aus Berlin. 
D neuheiten forte 2 Anfang 8 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
F. Jacobsohn Jr., SI. Enter 50 pf., veſervirter Platz 1 Mi, Gallerie 30 Pf. 

25 Seglerstrasse 85. S Billets find auch vorher in der Zigarrenhandl. des Herrn Duszynski zu haben. 


& 
Um recht zahlreichen Beſuch bittend zeichnet Hochachtungs voll und ergebenſt 
| Imprefario: Albert Wells. Direktion Premiere. 


SS SSS SSS SSS 
eee 252 Auder-Verein Thorn. 


Donnerſtag den 7. Oktober 


M. Berlowitz, Seglertraße 27 e 
Bahnen um Pilsner. 


Große Krehſe, holl. Auſtern. 
Kräftiger Mittagstisch 


zu haben Breiteſtraße Nr. 35, lll. 


brösstes Lager 


hochelegante Winter⸗Konfektion 


überraſchend in Auswahl und Preiſe. 


Krimmer⸗Capes ». 700 Ak, Jaguets, untiegend, v.5,75 Mt. a. 


Sämmtliche Sachen vorzüglich paſſend. 


(Griffe) auf alte Raſirmeſſer 50 Pfg. 


Reisemäntel 


und 


Reisedecken. 
C. G. Dorau, 


Thorn, 
neben dem Kaiserl, 
Postamt. 


Silberstahl-Rasirmesser (nur eigenes Fahrikat) Nr. 53, 


Klinge breit 18 mm., fein hohlgeſchliffen, für jeden Bart paſſend, 5 Jahre 


Garantie, nur Mk. 1,50 per Stück. 


und Golddruck 15 Pfg., Streichriemen, einfache 1,00, doppelte 1,50. 


Schärfmaſſe dazu per Doſe 40 Pfg. 
und 5,00. Raſirnapf von Britannia 


aromat. Seifenpulver für 100maliges Raſiren 25 Pfg. Nachſchleifen 
Pfg. bis Mk. 1,00. Neue Hefte 


Einfachſtes, beſtes und billigſtes Sicherheits⸗Raſirmeſſer „Krone“ mit Schutz ⸗ 
vorrichtung (geſ. geſchützt), Schneiden unmöglich, per Stück Pik. N 
richtung loſe, paſſend für jedes Meſſer derſelben Breite, per Stück Mk. 0,70. Sicher⸗ 


und Abziehen alter Raſirmeſſer 4 


heits-⸗Raſirapparat (Raſirhobel) Monopol nur 3 Mk. per Stück. 
Verſandt per Nachnahme (Nachnahmeſpeſen berechne nicht). Umtauſch geſtattet. Neuer Pracht⸗ 
katalog umſonſt und portofrei. 


C. W. Engels, Foche bei Solingen. 


Erſtes und einziges beſtrenommirteſtes Fabr 
mit Dampf- und 


24000 Mark 


Kindergelder hat gegen pupillariſche 
Sicherheit im ganzen oder getheilt 
ſofort zu vergeben 

Benno Richter. 


ohnhaus 
in Mocker, in beſter 
Lage, anderer Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen. Maſiv neuerbaut, 
nebſt Stallungen und freiem Bauplatz. 
Anzahlung 3 4000 Mk. 
Zu erfragen in der Exp. dieſer Ztg. 
Umſtändehalber iſt eine 


gangbare Bäckerei 


mit Kolonial⸗Geſchäft von ſofort 
zu verpachten. Näheres bei J. Wunsch 
in Mocker. Bergſtr. 55. 


Sichere Brokſtelle. 


Krankheitshalber ſoll die Schmiede 
der früheren 8. Krüger'ſchen 
Magenfabrik anderweitig verpachtet 
werden, eventl. mit Handwerkszeug. 
Näheres bei Frau M. Schulz, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 6. 


En 
nr 


ik-Verſandt⸗Geſchäft Solinger Stahlwaaren 
Motorenbetrieb. 


MCs 
kräftige Lehrlinge 
zur Erlernung des Formerhandwerks 
können von ſofort eintreten bei 
E. Drewitz, 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede und 
Maſchinenfabrik. 


Wohne jetzt 1 
Schillerstrase 4 
E. Groehowska, Modiſtin. 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt 
Gerſtenſtr. 19. 
A. Kunicka, Hebamme. 


Zum Naſſiren und Schröpfen 


empfiehlt ſich 

Frau A. Mintner, 
gepr. Krankenpflegerin u. Maſſirerin, 
r 
G5 eee ob. 
. i d ind, gut 7 
Aae ie el 9, Sohn anſtändiger Eltern, kann ſofort 
zu kaufen geſucht. oder ſpäter in die Lehre treten bei 
— — ____ C. Grethe, Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei, 
| Nen-Weißhof b. Thorn (n. d. Ulan.⸗Kaſ.) 
Für das RKomptoir zum baldigen 
Antritt oder zum 1. Januar 1898 

wird ein 


Lehrling 


mit tüchtigen c fenen geſucht. 
Seide Offerten befördert die 


Exped. d. Ztg. unter 8. S. 

* 
50 Arbeiter 
bei 23,20 Mk. Lohn pro Tag, zum 


Bau des Amtsgerichts geſucht. 
A. Teufel. 


Eine Verkäuferin 


ſuche von ſogleich für meine Niederlage. 
A. Roganız. Bäckermeiſter. 


Junge Damen, 


die die feine Damenſchneiderei gründ⸗ 
lich erlernen wollen, können fich melden. 
Gleichzeitig empfehle ich mich den ge- 
ehrten Damen von Thorn u. Umgegend. 
H. Michaelis, 
Tuchmacherſtr. 12. 


Schneiderin 


empfiehlt ſich Hoheſtraße 9, 3 Tr. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei, 
ſowie das Zeichnen und Zuſchneiden 
gründlich erlernen wollen, können ſich 
melden Culmerſtraße 11, 2. Etage. 
J. Lyskowska, 
Zeichenlehrerin und Modiſtin. 


(( 
geübte Rock, und Zaillen- 


Arbeiterinnen. 


Auch Schülerinnen werden an⸗ 
genommen. 


J. Afeltowska, Modiſtin, 
Seglerſtraße 23, II. 


Stubenmädch. u. Kinderfräulein 
empfiehlt 
Frnuu Otta. Gerechteſtraße 23. 


Eine ehrliche Aufwärterin 


kann ſich jof. melden Strobandſtr. 7, pt. 


Suche für mein Drogengeſchäft 
1 Lehrling. 


Anton Koczwara, @horn. 


Feinſte Etuis mit Metallecken 


Oelabziehſteine Mk. 0,40, 1,80 
40 Pfg. Pinſel 50 Pfg. Doſe 


2,20. Schutzvor⸗ 


5881 Paunadag 
1908 10038» ur ehe- eg 


2 Grundftücke 


zu verkaufen. n Wo? jagt 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Geſchäftshaus u. Vohnhaus 


in Thorn mit Hofraum und Zubehör 
umſtändehalber bei 5—6000 Mk. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. Zu er- 
fragen in der Expedition dieſer Ztg. 


Malergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
Wichmann, Culmer Vorſtadt. 


5 > 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet Stel⸗ 
lung bei B. Hozakowski, 
Samen- und Thee⸗Geſchäft. 


Einen Lehrling 
für die eg — N tphal. 


1 Aufwärterin 


kann jofort eintreten 
Hundeſtr. 9. part., links, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Holzsachen 


zum Bemalen a 
und für Brandmalerei, sowie 
auch aufgezeichnete Gegen- 

stünde für Brandmalerei. 


Sämmtliche 


Neuheiten. 


Nur die anerkannt beste Waare 
liefert Buchhandlung 


Nussb.-Pianino 


neu, kreuzs. Eisenbau, grosser Ton, 
ist sofort billig zu verkaufen. In 
Thorn selbst befindlich, wird es 
franko zur Probe gesandt, auch 
leichteste Theilzahlung gestattet. 
Langjährige Garantie. Offerten 1 
abr. Stern, Berlin, Neanderstr, IP: 


2 Zarte, weiße Haut, = 


jugendfriſchen Teint erhält man ſicher, 


Sommerſproſſen 


verſchwinden unbedingt beim täglichen 
Gebrauch von 
Bergmann 's Lilienmilchſeiſe 
von Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden. Vorr. A Stück 50 Pf. bei 
Adolf Leetz u. Anders & Ob. 
Man verlange: Radebeuler Lilien⸗ 
milchſeife. 
Ein gut möbl. Zimmer, m. a. ohne 
Penſ., z. verm. Baderſtr. 2, 1 Tr. 


Per I. April 1898 zu 


vermiethen: 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 

5 Zimmer nebſt reichem Zub. Näh. 

Brückenſtraße Nr. 8, (. Etg. Auf 

Wunſch Pferdeſtall im Hauſe. 
Mittelwohnung 

zu vermiethen. Tuchmacherſtraße 12. 


Am 23. v. Mts. iſt mir ein 


grauer Bulle 


entlaufen. Kennzeichen: am rechten 
Horn hat er die Nr. 12. Wiederbringer 
erhält Belohnung. Wendt, Lulkau. 


Täglicher Kalender. 


— • —üwUù?U 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 233 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 6. Oktober 1897. 


Herr Mittelſchullehrer Bator⸗Thorn erſtattete 
Bericht über die Arbeiten der Jugendſchriften⸗ 
Kommiſſion, deren Vorſitzender er iſt. Dieſe 
a on hat im laufenden Jahre 1) einen 
zuverläſſigen Führer durch die Jugendſchriften⸗ 
literatur aufgeſtellt und 2) eine Ju endſchriften⸗ 
Ausſtellung im Auſchluß an die General⸗Ver⸗ 
ſammlung veranſtaltet. Der Führer iſt gedruckt 
in der zur Verſammlung erſchienenen „Feſtſchrift“ 
enthalten und gründet ſich auf eine genaue Prüfung 
der betreffenden Werke. Die Ausſtellung wir 
mehr als 600 Sugenbiheitten, welche gus mehr 
als 150 Verlagsbuchhandlungen zur Wie ee 
leitet a ind A ande ee En 
eitet, wo die Aus > far ügendſchriften find nicht ausschließlich katholisch; 
folgte. Mittags ware besczes a 250 20 denn Gleitgel ſei an dieſem Gebiete nicht am 
nehmer anweſend, mit den Abendzügen wurden Platze. Redner erſucht die Lehrer die Schüler⸗ 


Glocke d Giolinioeten eng den Hand er Sie Er 
ocke die Gäſte in den großen Saal des Schützen⸗ eviſion unterziehen zu wo ten, ſowie bei Neu⸗ 
hauſes, deſſen Bü i d anſchaffungen von Jugendſchriften den Führer zu 
ſſen Bühne mit Gartengewächſen und benutzen. Dieſem Munſche e dcn 
General⸗Vikar Dr. Lüdtke an. Auf ſeinen Antrag 
ſtattet die Rester der Jugendſchriften⸗ 
Kommiſſion für ihre Arbeiten den Dank durch 

Erheben von den Sitzen ab. 9 
Herr Rehbein⸗Culm berichtet bezüglich der 
Kellnerſtiftung, daß der für dieſelbe ge⸗ 
ſammelte 392 um 559 Mk. pertiegen jei und die 
e. Die behördliche 


2. Hürden ⸗Rennen. Diſtanz 2400 Meter. 
Vereinspreis 1000 Mark dem Sieger, dem zweiten 
Pferde 200 Mark, dem dritten 100 Mark aus den 
Einſätzen und de Für dreijährige und 
ältere inländiſche Pferde. 20 Mk. Einſatz, 10 Mk. 
Reugeld. Am Pfoſten erſchienen 9 Pferde von 
18 angemeldeten, z e 

von Simpſon's br. St. „Tugend“, Reiter 
Lient von Gottberg, erſtes; Lieut. Freiherrn von 
Richthofen's (4. Ulan.) br. H. „Pantalon“ zweites; 
Let. v. Lippa's (11. Drag.) br. St. „Gazelle“ 
drittes. 

3. Große oftpreuß. Halbblut⸗Steeple⸗ 
Ehaſe. Diſtanz 4000 Meter. Landwirthſchaft⸗ 
licher Preis 3000 Mark, wovon 1800 Mark dem 
erſten, 200 Mark dem Züchter des Siegers, wenn 
dieſer ein Privatzüchter, 500 Mk. dem zweiten, 
300 Mk. dem dritten, 150 Mk. dem vierten, 50 Mk. 
dem fünften Pferde und Vereinsehrenpreis dem 


6. General⸗Verſammlung 
des Verbandes katholiſcher Lehrer 
Weſtpreußens. 


Thorn, 5. Oktober. 


Theilen der Provinz brachten die 
fa ride lde geitern Theilnehmer an der dies 


beſchäftigt, als plötzlich die Pferde anzogen. Hier⸗ 
bei fiel er rücklings vom hoch beladenen Wagen 
herab und war ſofort todt. Der ſo jäh aus dem 
Leben Geſchiedene ſtand erſt im Alter von 
52 Jahren. 

i. Poſen, 4. Oktober. (Verurtheilung.) Kurz 
vor ſeiner Ernennung zum Halteſtellenvorſteher 
hat ſich der Weichenſteller Auguſt Hedt aus 
Wilda eines Sittlichkeitsverbrechens gegen ein 
zwölfjähriges Mädchen ſchuldig gemacht. Er 
wurde dafür heute von der hieſigen Strafkammer 
unter Annahme mildernder Umſtände zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 


T born, 5. Oktober 1897. 

— (Perſonalien.) Dem Kaſſirer bei dem 
Oberlandesgericht in Marienwerder, Sekretär 
Reiter des Siegers; die Einſätze und Reugelder] Conrad, dem Gerichtskaſſenrendanten Brüger in 
wiſchen dem erſten und zweiten Pferde getheilt.| Elbing und dem Rechnungsreviſor Schulz bei dem 
Für oſtpreußiſche Halbblutpferde. 30 Mk. Einſatz, Landgericht in Thorn iſt der Charakter als 
15 Mk. Reugeld. In den Wettkampf traten von Nechnungsrath, ſowie dem erſten Gerichtsſchreiber, 
10 gemeldeten Pferden 5 ein. Sekretär Gramſe bei dem Amtsgericht in Neumark, 

„Lieut. v. Reibnitz's (1. Huf.) ſchwbr. W. „Eskimo“, dem Sekretär 9 bei dem Landgericht in 
Züchter von Reibnitz⸗ Geißeln, Reiter Beſitzer, Danzig, dem erſten Gerichtsſchreiber, Sekretär 
Teßmer bei dem Amtsgericht in Marienburg, dem 
Sekretär Laudon bei der Staatsanwaltſchaft in 
Konitz und dem erſten Gerichtsſchreiber bei dem 
Landgericht in Danzig, Sekretär Becker, der 
Charakter als Kanzleirath verliehen. 

J. Der zweite Vorſtandsbeamte bei der Reichsbank⸗ 
Union⸗Klub⸗ Preis 1000 Mk. dem Sieger, dem ſſtelle in Elbing, Steglich, iſt zum Bank⸗Rendanten 
ernannt worden. 3 

— (Perſonaljen bei der Poſt.) Ernannt 
ſind: der Telegraphen⸗Aſſiſtent Choms in Thorn 
zum Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten, der Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtent Meher aus Elbing zum Poſtverwalter 
in Miswalde. Angeſtellt ſind: der Poſtverwalter 
Kloſe aus Miswalde als r in Elbing, 
3 A Selsaranı n⸗Aſſiſtent Eugelbart in Danzig 

als Telegraphen⸗Aſſiſtent. 

— Se een Die Geſchworenen er⸗ 
achteten die Angeklagten Kowalkowski und Sobo⸗ 
czynski der Brandiklftung bezw. der Deainnlanng 
für überführt und bejahten die Schuldfragen, 
billigten dem Erſtangeklagten aber mildernde Um⸗ 
fände zu. Demgemäß verurtheilte der Gerichts⸗ 

of den Kowalkowski zu 3 Jahren Gefängniß und 

erluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 

Dauer von 5 Jahren, den Soboczynski zu neun 

Monaten Gefängniß. — Damit ſchloß die vierte 
1 


erſtes; Lieut. von Zitzewitz's dbr. W. „Elpus“, 
Reiter er 7 5 Major von Horn's 
(10. Drag.) br. W. „Alfred“, Reiter Lieut. von 


gemeinfamen Gebet begrüßte der Vorſitzende die Kummer, drittes; Lieut. Gerlach's (1. Drag.) 


en Unterrichtsminiſter Dr. 
den Oberpräſidenten 8 von Goßier 


1. Die heute und morgen in 
6. Generalverſammlung des 9785 kalholt 
ersten Gruß entpiete Ew. Exzellenz] Leben treten zu laſſen. Im Verſammlungslokale 
; mit der 
allezeit die uns anvertraute une 5.2 9 775 
aatsbürgern erziehen zu 


wollen. 

2. Ew. Exzellenz ſendet die i — 
Generalperſammlung des Veibendern fache] Deutich 
ſcher Lehrer Weſtpreußens ehrerbietigſten Gruß 
nebft dem Ausdruck tiefſter Ergebenheit. E 

Ferner wurden noch Depejchen geſandt an die 
Regierungspräſidenten v. Horn⸗ Marienwerder und 
v. Holwede⸗Danzig, an den Erzbiſchof von Gneſen⸗ 

oſen Dr. von Stablewski⸗Poſen, an die Biſchöfe 
Dr Redner⸗Pelplin und Dr. Thiel⸗Frauenburg 
und an Rektor Brück⸗Bochum, dem Vorſitzenden 
des Verbandes katholiſcher Lehrer in Deutſchland. 


den Einſätzen und Reugeldern, Herreu⸗Reiten für 
Ban und ältere inländiſche Pferde. 10 Mk. 

atz und Reugeld. Am Pfoſten nur 2 Pferde, 
10 zahlten Reugeld. 

Lieut, v. Reibnitz's (1. Huſ.) br. St. „Kaſſurah“, 
Reiter Beſitzer, erſtes; Lieut. Graf err l 
@. Garde Ulan.) br. W. „Nichtraucher“, Neiter 
Beſitzer, zweites. 


Fart aufgeſtellt. Deren Benutzung wird ange⸗ 
N ee empfohlen. 


Hauptverſammlung wird nach den Vor⸗ 
ſchlägen des Ortskomitees genehmigt. Darnach 


diesjährige Sitzungsperiode. 


— Der Vorſitzende er die en 5 Wroblewski Thorn am —̃ — III 
En ee eee ſind 0 Im Namen des katholischen gehrer⸗Vereins zu drittes; Gutsbeſizer Schmidt br. W. „Gold E 8 8 2 2 
von Landrath von Schwerin, Oberpräſident Dr. Marienbueg ladet Herr Tolksdorf die nächſtjährigeffiſcher““ Reiter Lieut. von Kummer, viertes; EB Se I ea ee) 538 
von Goßler, Regierungspräſident von Horn, den] Generalverſammlung nach dort ein. Die Ein⸗]Lieut. v. Mackenſen s (1. Huf.) br. St. „Roſta“, 5 RT ie kan 893 
Bischöfen“ Dr. Redner und Dr. Thiel den Re⸗ lad e 1515 ng eee 0 ſchäfts Reiter 5 5 Diet NE 8 2. A| FR 
i äthen Tri f 5 Plü Die vom Vorſtande entworfene Geſchäfts⸗ Be = Rennen. Diſtanz 2 © * er 
e e Bienni mer de ordnung für den Verband katholiſcher Lehrer] 2500 Meter. Landwirthſchaftlicher Preis 500 ME. S 8: . 1 bar! 2 88 
theilen mit, ah ie durch dienſtliche Geſchäfte nr Weſtpreußens wird im ganzen angenommen. dem Sieger, dem zweiten Pferde 100 Mk. und Se S — IE: IS 18871 1 1181 8 | 
ehalten find, die tbeben war zu beſuchen. Die u Vertretern des Verbandes auf der] dem dritten 50 Mk. aus den Einſätzen und Reu⸗ 2 5 sun © 2 N 
eiden Büchdre_ertheilen der Verjammlung ihren nächſten Hauptverſammlung keatholiſcher geldern. Für vierjährige und ältere oſtpreußiſche TE = | __. — I 2 
obechirtlichen Segen. Lehrer⸗Vereine Deutſchlands, welche vorausſichtlich] Halbblutpferde, im Beſitze und zu reiten von SE. 2 8 12.0 

Nunmehr erſtattet der Vorſitzende den Jahres⸗ in der bayeriſchen Pfalz ſtattfinden wird, werden aktiven Reſerve⸗ und Landwehr - Offizieren des S SR e r San 
bericht. Derſelbe gedenkt zuerſt des Zuſtande⸗ Raul die Herren Weidemann, Mobrzewski⸗ 1. Armeekorps, welche im Manöver 1897 im SS en & 1118418841 
kommens des Lehrerbeſoldungsgeſetzes, welches in Löbau und Paſchke⸗ Danzig, ſowie zu Stell-] Dienſte geritten find. 10 Mark Einſatz und Neu] 8 88 8 8882 
manchen Lehrerhäuſern die Sorgen mildern wird.] vertretern derſelben die Herren Lipowski, Lewan⸗ gel 1 Für dieſes Rennen waren vier Unterer 8 ah l 
Hoffentlich bringt das Gejeg allen Lehrern eine] dowski⸗Danzig und Tolesdorf⸗Marienburg. ſchriſten erfolgt; es liefen 3 Pferde. 2 S 888 2 2 885 
Verbeſſerung. Dem zum Ehrenmitgliede des Ver⸗ s folgt die Berathung des vom Verein] Lieut. p. Cjebed’s (Jäger zu Pferde) br. W. = 117181887 2 8 
bandes ernannten Generalvikar Dr. Lüdtke (der Schöne geitellten Antrages „Der Provinzial] Holla erſtes Lient v. Kummers Pferd Keinen S S be 1488 b 
etwas ſpäter in der Verſammlung erſcheint) iſt[Vorſtand wolle bei der königlichen Regierung] Namen) zweites; Lieut. Oehmigke's (1. Drag.) S2 888 8 S 
im Mai das darauf bezügliche künſtleriſche Diplom | dahin vorſtellig werden, daß alten, aus dem Amte] br. W. „Monarch“ drittes. * 
überreicht worden. 1.5 Herrn verdanken die ſcheidenden Lehrern für treue Wirkſamkeit auße a — S Ba 
katholiſchen Lehrer eine beſſere Regelung der einem Orden der Titel „Rektor“ verliehen werde. S SE: ip 
Exerzitien durch Begründung des St. Joſeph⸗— Dieſer Antrag fand ſcharfen Widerſpruch und Provinzialnachrichten. S * 1 8 
vereins. Nach den Statuten des letzteren, die] wurde ſchließlich in namentlicher Abſtimmung mit Ze += 
verleſen werden hat derſelbe den Zweck, das reli 33 gegen 4 Stimmen abgelehnt. . Ehriſtburg, 2. Oktober. (Selbſtmord.) Heute Ss 55 
Pig 2 unter den katholiſchen Lehrern der b cher 8 5 wurden 5 enen abge⸗ Sbamt ind 15 Nhat nee an einen = 88 

m itali rochen und bis morgen vertagt. awl in der Stube er - 2 S 

verpflichtet zu pflegen. Seine Mitglieder find Im Viktoria Saale 2 0 3 nach 8 Uhr ängt vorgefunden. Lebens 


müdigkeit hat ihn in den Tod getrieben. 
et 4. Oktober. (Ein Doppel⸗Selbſt⸗ 
mord) hat ſich unter eigenthümlichen Umſtänden 
hier ereignet. Das „Bromberger Tageblatt“ be⸗ 
richtetüber die traurige Affaire folgendes: In einer 
Schonung des Rinkguer Waldes (Sberförſterei 
Jagdſchütz) in der Nähe des Pulverſchuppens 
wurden geſtern früh um ? Uhr zwei Männer er⸗ 
hängt aufgefunden. Ein Arbeiter, der des Weges 
up, entdeckte die entſeelten Körper und erſtattete 
ogleich auf der Oberförſterei Ane u den 
Selbitmördern wurden die Perſonen der Arbeiter 
Karl Bork und Lange von hier feſtgeſtellt. Die 
Motive der That ſind noch nicht aufgeklärt, doch 
ſcheint es, daß die beiden die ſchreckliche That im 
Rauſch begangen haben. Lange hinterläßt eine 
And mit vier unerzogenen Kindern, und ein fünftes 
ind iſt zu erwarten. Er wird als ein Mann ge⸗ 


itien theil eine Aufführung des Oratoriums „Die heilige 
aus bier Le nehmen. Der Vorſtand beiteht Elizabeth! p. ©. & 
vieler geſchätzter Damen und Hexren aus der 
Nürgerſcha ſtatt. Hierzu hatten ſich auch viele 
Angehörige der Lehrer eingefunden. Der ge⸗ 
räumige Saal war bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt. Beſonders gut gelangen die auf der Bühne 
dargeſtellten lehenden Bilder, welche durch Dekla⸗ 
a und Geſänge vorbereitet bezw. erläutert 
wurden. 


lichen Präſes. Letzterer = ; “ N 
Herr General te bald ke. Die Dt lieder Für Getreide, Hülſenfrüchte und We 
Tonne Eu tn Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

om, e del... 
eisen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
— und weiß 761 Gr. 173—176 ar 
ez., inländ, bunt 682— 740 Gr. 180-168 Mk. 
bei, inländ. roth 747—754 Gr. 160-170. ME. 

e 


5. 
. per Tonne von 1000 l per 714 
Jr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 673 
bis 750 Gr. 120—127 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
641—674 Gr. 136—140 Mk. bez, 2 11 kleine 
585 Gr. 81 Mk. bez, ohue Gewicht 78—80 
bis Mk. bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tr anſito 
19505 5 Mk. bez., tranſito Viktoria⸗ 113¼ 

bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
120 Mk. b 


bez. 

air 1 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 132 
. be. 

Hafer. per Tonne von 1000 Kilogr! inländ. 132 


bez. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
7 160 —210 Mk. bez., tuanfito Sommer⸗ 


bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 150 
Mk. bez 


leie ver 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,80 Mk. bez. 


18 immer das Billigſte, und dies 
a 8 trifft ganz beſonders zu bei 
dem in allen Haushaltungen beliebten, anerkannt beſten 
Waſch⸗ und Reinigungsmittel Dr. Thompſon's Seifen- 
pulber. Man achte aber genau auf die Schutzmarke 
„Schwan“, da minderwerthige Nachahmungen ange⸗ 
boten werden. 


Beitritt zugeſtellt werden. — Der Verband katho⸗ 
liſcher Lehrer Weſtpreußens zählte im Vorjahre 
in 44 Vereinen und 4 Obmannſchaften 931 Mit⸗ 


Pferde ⸗ Rennen zu Inſterburg. 


4 . ö 3. Oktober. 
Die diesjährigen Sportswettkämpfe auf den 
oſtpreußiſchen ag fanden heute ihren | Kin ü 
Abſchluß durch das berbſtwettrennen des lit⸗ ſchildert, der zwar hie und da einmal dem Schnaps 
thauiſchen Reiter Vereins auf dem alten Renn⸗ zuſprach, ſonſt aber ein ordentlicher Menſch war; 
platze der Althöfer Wieſen. Das ſchöne, heitere[ Da er Arbeit und Verdienſt hatte und ſeine 
Su bi. hatte ein i Zuſchauer⸗ familiären Verhältniſſe ihm zu klagen keine Ver⸗ 
{blitum hinausgelockt. Für die ſechs Rennen | anlafiung gaben, da er ferner von der Abſicht, ſich 
das Leben zu nehmen, vorher nicht das geringſte 
hat verlauten laſſen, ſo wird angenommen, daß er 
von Bork — einem unordentlichen Menſchen, der 
die Abſicht, ſich das Leben zu nehmen, vorher in 
einem an ſeine alte Mutter gerichteten Briefe 
ausgeſprochen haben ſoll — mit dem er am Sonn⸗ 
abend in mehreren Lokalen dem Schnaps zuge⸗ 
ſprochen en in angetrunkenem Zuſtande beredet 
worden iſt, mit ihm gemeinſam aus dem Leben 
5 ſcheiden. Am Thatorte wurde ein Zettel ge⸗ 
unden mit den von Bork 1 Worten: 
Wir fahren nach Jeruſalem.“ Bork hat ſich. 
bevor er ſich erhängte, noch friſirt ꝛc. Da der 
Verdacht laut geworden ift, daß Bork den Lange, 
der keinen Grund zum Selbſtmor gehabt zu 
aben ſcheint, wider deſſen Willen angeknüpft und 
o ums Leben gebracht und dann ſich ſelbſt er⸗ 
hängt hat, ſo wird ſich die behördlicherſeits ſofort 
eingeleitete Unterſuchung jedenfalls auch auf die 
Ben der Frage erſtrecken, ob nicht ein Mord 
und Selbſtmord vorliegt. 
27 den Loch le i. Poſ., 4. Oktober. (Einen 
plötzlichen Tod) fand heute hierſelbſt der Beſitzer 


rervereine zu Ehriſtburg und Langenau. Der 


gu angen. Neu entſtanden find. die, katholischen 
Verein zu Sierakgwicz hat ſich aufgelöſt. — Die 


ur Einigkeit. 
t Der erſte Schriftführer, Herr aſchte⸗Danzig, 
Leite mit, daß der Bezug des Jahrbuches des ger { 
anıbandes katholiſcher 9 meiſter von Oettingen ⸗Trakehnen, Oberſt von 
narig laſſe. Von 905 Mitgliedern haben daijelbe | Scheffler⸗Inſterburg, Dr. ede 


ezogen. 
Herrn folgt der Se des Kaſſirers * und Geſtültsdirektor Werner ⸗Raſten⸗ 


1307 ME amulski⸗Danzig. Die ung, 8 
und 400 3 darunter 232 Mk. Beiträge pro 1896 ie einzelnen Rennen nahmen folgenden 
Nie ut als die alte ber & 1230 Ne 7 as fe ennen. Diſtanz 1400 Meter. Land 
e ie Hälfte der Jahresbeiträge a 11.9 rennen. Diſtan eter. Land⸗ 
25 Mbabe 5 wirthſchaftlicher Preis 500 Mark dem Sieger, 
dem zweiten Pferde 150 Mark, dem dritten 
50 Mark aus den Einſätzen und Reugeldern. 
ür oſtpreußiſche Halbblutpferde, welche noch 
ein Rennen im Werthe von 500 Mk. und dar⸗ 
über gewonnen haben. 10 Mk. Einſatz und Reu⸗ 
geld. Von 18 gemeldeten Pferden ſtarteten 13. 
Gutsheſitzer Mäcklenburg's br. St. „Theuto⸗ 
burg“, Reiter Lieut. Rennhof, erſtes; Lieut. von 
Mackenſen's (1. Huf) br. St. „Roſta“, Reiter 
Seiser er Buhlent (1 Huf) ſchwöb. 
t. „Elbſtädt“, Reiter Lieutenant von Reibnitz, 


Spareinlage von 635 ee - 
find aus den 1605 ere 
a 
Haſſenrepfſoren beſtimmte d k. aus. — Zu 


1 e die Verfa 8 
Herren Nowak, Bellowski und Weiden mne * Fettes, 


Kreklau aus Kaiſersdorf. Derſelbe war auf den 
hieſigen Netzewieſen mit dem Aufladen von Heu 


Veidenverkauf auf der Ziegelei-Rämpe der Stadt Thorn. 


Nachſtehende Weidenſchläge der Ziegelei⸗Kämpe werden zum 
Verkauf geſtellt: 5 1 g 
lag 5 mit 2,0 ha zlahrder m 
a 


1) S 
2 Sah 6 mit 6,4 ha 3jähriger Weidenwuchs, 
3) Schlag 7 mit $ 3,8 ha 1läheiger Weidenwuchs, 
2, ha jähriger Weidenwuchs. 

Wir haben hierzu einen Verkaufstermin auf . den 
9. Oktober vormittags 9 Uhr im Ziegelei⸗Gaſthauſe anberaumt 
u welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, da 
die Verkaufsbedingungen auch vorher im Bureau 1 (Rathhaus 
1 Treppe) eingeſehen bezw. von demſelben gegen Erſtattung von 
40 Pf. Schreibgebühren e bezogen werden können. 

Die Weidenſchläge werden auf Verlangen vorher vom Hilfs⸗ 
förſterei Neipert, Bromberger Vorſtadt — vorgezeigt werden. 
Thorn den 24. September 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Reinigung der Regen- 
rohrkaſten bis zum 1. April 1898 
wird durch die Kanaliſations⸗ 
Verwaltung für 1 Mark 50 Pf. 
pro Kaſten (Eimer) erfolgen. Die 

erren Hausbeſitzer werden er⸗ 
ucht, ſich in die zu dem ge⸗ 
nannten Zweck umlaufende Liſte 
r und gleichzeitig den 


Jagd - Joppen 


sowie ganze 


Jagd - Kostüme 


Geldbetrag an den Verwaltungs⸗ in verschiedenster 

Boten zu zahlen. — Ausdrücklich Ausführung. 

bemerkt wird jedoch, daß das B. Doliva. 5 

ee ie n 75 Thorn. Artushof. 15 5 - * 
inter in dieſer Reinigungs⸗ url 

arbeit nicht einbegriffen it. Sägeſpähne zur Streu Privatunterricht 
Ar ein Magiftrat. fortwährend billig abzugeben. in allen Schulfächern und gründl 

un — . — Sägewerk Moder. Klavierunierricht ertheilt eine 
Schon am 9. Oktober er, Soppart. _ Itehterin. _Schuliteahe 16, pt. 

findet die Ziehung der Schneidemühler Br 4 an 


Pferdelotterie ſtatt; Loſe a Mk. 1,10 
empfiehlt Oskar Drawert, Thorn. 


| C. Dombrowski“ Buchdruckerei T 


Katharinen- und Friedrichstr.- Ecke. J 


Herren⸗Harderoben 


— nn 


in größter Auswahl. r nn —.. ... 
H. Tornow Zeitschriften 5 E nne K 
* “ ; ermallungs- un 
3 Reichhaltig ausgestattet 8 
Preislisten mit dem neuesten Schriften- und Ziermaterial [i]“ Speise. 
Kataloge empfiehlt sich die Buchdruckerei „und 
Die beim Brande rl zur Anfertigung aller Mane 
See e eee Druckarbeiten . 
Bun und u t Rormular-Vorlag h 0 farbi m hi 5 
Hüte, Sonnenſchir me, Ular-Nerlag. chirungs-Bureau. 
Tücher, Kapotten, Schleier, Be st Walz un bunt arbig 
Korſets, Handſchuhe ꝛc. Zirkulare bei billiger Preisberechnung und korrekter, Pita 
2 zu allerbiligften Yreifen Prospekte neee Wochselblangnelts 
ne . jefkö . 
Minna Mack, Altf. Marht 12. Feen > . ; a ec 
TEE Prägrärkinh Lager von Canzlei-, Coneept- und Briefpapieren Schulzougniss | 
N sowie Courerts. aan: 
Geschäftskarten Statuten 
Brief-Couverts Quittungen 


.. f} 4 — — 
Küchenspitzen | Begründet 1867. | sei 
apart und ehie zum TE RT TONER PEN 

Wohnungswechsel. S 8 
Justus Wallis, a 


Papiergeschüft. 


8 
S 


Technikum Neustadt i. Meckl. - 


® Ingenieur-, Techniker-, 


Linoleum, 


Werkmeister-Schule, 
. Maschinenba: 1 
lat, bedruckt, granit und gescheckt, | |zertroteehn. u — 
2 .. 2 a rot · Bahnmeister- . 
Linoleumläufer, Linoleumteppiche, | Lern e . 


Ganter z. v. Altſt. Mark 5 5 
Komptoir 3 feen. 


Ein kleiner Laden, 


der ſich auch zum Bureau eignet, iſt 
per ſofort zu vermiethen. 
J. Murzynski, 
Gerechteſtraße 16. 


Eine Wohunng nebſt Laden 


und Fleiſcherei, zu jedem Geſchäft 


ſich eignend, zu vermiethen Culmer 
Chauſſee 48. 


2 elegant möblirte Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß, 1. Etage 
nach vorne, zu verm. Culmerſtraße 13. 
Zu erfragen Culmerſtraße 11, II. 
Imöbl. Zim., K. u. B. z. v. Bacheſtr. 3. 


2 möbl. Zimmer mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung zu verm. Gerſtenſtr. 6. 
Ein möbl. V.⸗Z. m. Burſchengelaß 
u. Kabinet. Neuſtädt. Markt 12. 
1 gut möbl. Zimmer von ſofort zu 
vermiethen. Tuchmacherſtr. 7, J. 
Mobi. Zimm., Kab. u. Burſcheng. 
von ſofort zu verm. Breiteſtr. 8. 
ut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Coppernikusſtr. 20. 
Gu möblirte Wohnung n. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Gerſtenſtraße 10. 
Ein möbl. Zim. nebſt Kabinet und 
ein möbl. Zim. v. ſof. zu verm. 
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 
Mb. Wohnung nebſt Burſchengelaß 
zu vermiethen Bacheſtraße 15. 
Zu erfragen Hof, parterre. 
Cine gut möbl. Balkonwoh. m. a. o. Bur⸗ 
ſchengel. ſof. z. verm. Junkerſtr. 6, J. 
yet Wohnung event. m. Burſchengel. 
zu vermiethen. Neuſt. Markt 20, I. 
Ein gut möbl. Zimmer zu vermiethen 
Brückenſtr. 4, pt. 
FE 41 2 gut moͤblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


Fein möblirtes Zimmer 


nach vorne heraus, von ſofort billi 
zu vermiethen Katharinenſtraße Nr. 7. 
Zu erfragen parterre. r 
2 möbl. Zimmer u. Kab. m. Penſion zu 
CC 
ep. gel. möbl. Jim. m. Burſchen⸗ 
gelaß ev. Pferdeſt. Schloßſtr. 4. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie r 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Allſtädt. Markt 16 


eine herrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 


W. Busse. 


Breiteſtraße 2 


3. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, zu 
vermiethen. Paul Hartmann. 
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2 herrſchaftliche Wohnungen, 
1. Etage (von ſofort) Preis 770 Mk. u. 
2. Etage (von ſofort) Preis 700 Mk., 
beide beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau ſehr ger 
eignet) und allem Zubehör, ſind zu 
verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Altſtädt. Markt 35, 


1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 
iſt von ſofort zu vermiethen. Zu erfr. 


bei Adolf Leetz. 


5 Zimm., Küche 
Eine Wohnung, und Mädchenſt., 
ſofort zu vermiethen J. Kell. 
Bäckerſtraße Nr. 15 
iſt die 1. Etage, 4 Zimm., Entree 
und Zubehör, v. ſofort zu vermiethen. 
H. Dietrich, 


Neubau Gerſtenſtr. 


habe noch zu vermiethen: 

1. Etage, 1 Wohnung, 4 Zimmer 
mit Balkon, Badeſtube und allem 
Nebengelaß; 1 Wohnung, 3 
Zimmer 2c. und 

4. Etage, 2 Zimmer, Kabinet ꝛc. 

August Glogau. Wilhelmsplatz. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
einzige im Hauſe, zu vermietheu. 
Annen-Apotheke, 
Mellienſtraße 92. 


2 
Gerechteſtraße 6 
herrſchaftliche Wohnung in der 1. 
Etage per ſofort zu ver miethen. 
Näheres im Laden daſelbſt. 
ine kleine Wohnung, 3 Zimmer mit 
Zubehör, 3 Treppen, Culmer⸗ 
ſtraße 20 zu vermiethen für 
96 Thaler. H. Nitz. 


Ju ſchönſter Lage der Stadt find 
2 elegante Vorderzimmer 


nebſt großem Entree und ſonſt. Gelaß 
von ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Zeitung. 


Wohnung 


von 2 Stuben und Küche von ſofort 
zu vermiethen. I. Murzynskl. 


Pferdeſtall zu verm. Schloßſtr. 4. 


1 Pferdestall 


eee eee ferner g Pferdeſt. u. B.⸗G. z. v. Gerſtenſtr. 13. vermiethet A. Kirmes. 

e te Rixderfer und Coepenieker Linoleumfahrikate Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 
Induktions-Apparate, . vom 1. Oktober 1897 ab. 

Elektro-Magnete, Carl Mallon, Thorn, Altstadt. Markt 23. Arxahrt von Chern: P Anukanrt in Chor: 
eee Ertheile gründlichen Preißelbeeren und Kirſchen 5 Siadibahndof 

b ) = empfiehlt 5 

Druckknöpfe, , Unterricht 3. Stoner, Silat! gemengt C. e e ene 

Elektro- medizinische in Klavierspiel, im Sologeſange, PP Personenzug (24 Kl.) .. . 10.40 Vorm. Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 11.25 Vorm. 


Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) 


ie i 2 ti äch 
ſowie in muſik⸗theoretiſchen Fächern Personenzug GA RL). 


(muſikaliſche Elementar-, Harmonie, 
Kontrapunkt⸗ und Kompoſitionslehre). 


Apparate 
empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


L. Putikammer, 


Mehrjähri ktiſche Erfahrungen 5 Eri ot. 5 
4. N k wei guten Zeugnifen u. Gmpfehlun THORN, Sa GES ee ee 
* 41 III a gen 79 20 tte Steine en empfiehlt ne 1 15 8 
Fer a 0 einw erſonenzug (2— 5 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 13. Organiſt, i Gardinen, 1 


Schuhmacherſtr. 5, 1 Tr. Teppiche, Allenſtein 


.er * 


Gemiſchter Zug 24 Kl.) 


Perſonenzug (1—4 Kl.) 


2.09 Nachm. 
. 5.51 Nachm. 
. 8.11 Abends 


. 10.53 Vorm. 


. 7.14 Abends 
1.15 Nachts. 


Gummi huhe Achtung? Möbelstoffe, 


Perſonenzug (2—4 Kl.) 
Perſonenzug (2—4 Kl.) 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.06 Abends 


Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee 
Perſonenzug (1—4 
is e A Kl.) . . 11.31 V 
erſonenzug (1—4 Kl.) . . 11. orm. 
2.02 Nachm. Personen (24 Kl.) 
Perſonenzug (1—3 Kl.) .. . 10.19 Abends 


3.09 Nachm. 
5.10 Nachm. 


Kl.) von 
6.08 Vorm. 


eie 


5.26 Nachm. 


L 5 Hauptbahnhof Hauptbahnhof 
werden reparirt und beſohlt bei nach von 
Leer La e- r fg, ee 1 Lor eren, e ei Bern. | Eönde io Mh 6 Mor 
ee e ee e Läuferstoffe. eh me (14 Kl) .. 11.49 Borm. | Berfonenzug (14 at) 10.04 Vorm. 
D — 2 fach zur Stärkung gebraucht. Marke Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 3.28 Nachm.] Perſonenzug (1—4 Kl.) . . 1.44 Nachm. 
i Supörler / Ltr.⸗ Fl. A Mk. 2,50. Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.15 Abends] Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 6.45 Abends 


zur Schneidemühler Pferdelotterie, 
Ziehung am 9. Oktober, Hauptge⸗ 
winn i. Werthe v. 10 Mark, 
a 1,10 Mk., 
zur Metzer Dombau⸗Geldlotterie, 
Hauptgewinn 50000 Mk., Ziehung 
13.—16. November d. Js., 
a 3,50 Mk. 
zur Rothen Kreuz⸗Lotterie, Zieh. 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt⸗ 
gewinn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 
ſind zu haben in der 
Expedition der „Thorner Preſſe“. 


Niederlage für Thorn und Umgegend 
bei Oskar Drawert. Thorn. 


Gegen Magenbeſchwerden, 
Appetitloſigkeit und ſchwache Ver⸗ 
dauung bin ich gern bereit, allen 
denen, welche daran leiden, ein Ge⸗ 
tränk (weder Medizin noch Geheim⸗ 
mittel) unentgeltlich namhaft zu 
machen, welches mich alten 78jährigen 
Mann von obigen langem Leiden 


befreit hat. 


Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 
Grasweg 13. 


Wegen Aufgabe meines Platzgeſchäfts 
verkaufe ich billigſt Felgen, Speichen, 
eichene und birkene Bohlen, 
Bretter ꝛc., ſowie Schuppen zum 
Abbruch. 


S. Blum, Culmerſtr. 7. 


22 
Dünger 
zu verpachten (54 Pferde). Angebote an 
Beſpannungs⸗ Abtheilung 
Train⸗Bataillons Nr. 17, 
Schießplatz. 


Schnellzug (1—3 Kl.) .. . 11.04 Abends 


Ottlotschin-Alexandrowo. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.05 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . 6.35 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 11.54 Vorm. 
Gemiſchter Zug (14 Kl.) . 7.37 Abends 


Bromberg-Schneidemühl-Berlin. 


Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.30 Abends 


Alexandrowo - Ottlotschin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.29 Morg. 
Gemiſchter Bu (1—4 Kl.) . 9.08 Vorm. 
Gemiſchter Zug (14 Kl.) . 4.41 Nachm. 
Schnellzug 1—3 Kl.) ... . 10.09 Abends 


Berlin- Schneidemühl - Bromberg. 

Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. | Schnellzug (1—3 Kl.) .... 6.03 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 7.18 Vorm. ] Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.27 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.51 Vorm. Pardon (24 Kl.) v. Bromb. 1.37 nn 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.45 Nachm. J Perſonenzug — Kl.) . . . 5.20 Nag. 
Perſonenzug(2—4Kl.) b. Bromb. 7.55 Abends | Perſonenzug (1—4 a 12.17 90 
Schnellzug (1-3 Kl.) .. . 11.00 Abends | Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 1.00 Nachts. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


